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Ein abenteuerlicher französischer Groß¬

film -- ein Spitzenfilm von Welt¬

klasse , den die Presse als filmisches

Kunstwerk ersten Ranges feiert :
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^ erchssendev ffranlfiiri
Samstag , 27 . August 1938 .

5.00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied —
Morgenspruch . Enmnastik . 6.30 Konzert . 7.00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstau ^ . 8.05 Wetter .
8 .10 Eymnastik .

8 .30 Konzert . 9 .30 Eaunachrichten . 9 .40 Deutschland —
Kinderlaitd . 10 .00 Schulfunk . 11 .35 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Volk und Wirtschaft .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Frohsinn

heißt die Parole ! 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15
Vater horch mal — ich hab doch ein Herz ! 15 .30
Die Jugend und der Zeppelin .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18. 30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 Unterhaltungskonzert mit Be¬
richten vom Staatsbesuch S . D . des Reichsver¬
wesers von Horthy in Nürnberg . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für die
Landwirtschaft , Erenzecho .

20 .15 Bunter Abend . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .15 Vom Backfisch¬
fest in Worms . 22 .30 Wir tanzen in den Sonntag .
24 .00 Konzert .

RUF 27638
FEINKOST

KNAPP PORZELLAN , GLAS
ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

© Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 , Unter vier Augen

© MÖBELHAUS RHEINHEIMER
MORITZSTR . 15 G Ehestandsdarlehen

DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstr . , Ecke Adelheidstr .34

® MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

© PEIZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

© LEONH . GRÖSCH
reinigt ehern . , färbt ® MORITZSTR . 10

© SCHNEIDER5 guter Kaffee , guter Tee
Hauptgeschäft Taunusstraße 32 . Fernsprecher 213 77

© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer -Wäsche

© Salon Hochwarth Landeshaus
Dauer - u. Wasserwellen in sorgt . Aust , nach mod . System

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54

© SCHMITT , BÄCKEREI
Sämtliche Spezialbrote

© FRIEDR . KERN Papier,Schreib¬
waren , Zeitschriften • Moritzstr . 35 , Ecke Goethestr .

/ ^ MOTORRAD - BRAUN
BMW . , Zündapp , Horex • Moritzstr . 43

Beginn : Wo . : 4,6 .15 , 8 .30 Uhr So . auch 2 Uhr

ParkplatzTelpehon 22392

Es ladet ein : H . Klein und Frau

Unbändige Heiterkeit

tosendes Lachen bei dem

übermütigen Lustspiel

Hansi Knoteck

Hilde Körber

Viktor Staal

Hans Olden

Hans Brausewettpr
Aribert Wäscher

Charlott Daudert

ZurStraßenmiihle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest

Spezialität : Schlachtplatten ,
pr . selbstgekelterter Apfelwein ,
Rheinwein . Bayr . Bier

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

In dem U fa - Film

brillanten
Eine spannende Kriminalkomödie

Film - Palast
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

RM . 0 .50 , 0 .75 , 1 . - , 1 .25 , 1 .50

OasEhelanatorium
mit

Hilde Sessak

Volker v . Collande

Günther Lüders , Charlott Daudert

u . v . m .

Die Heilmethode ist dasTollste vom Tollen !

Wochenschau

Kulturfilm : „ Aus Kupfer geschmiedet
"

Kurzfilm : „ Kriminalfall Erich Lemke
mit Hans Brausewetter

CAPITOL
Am Kurhaus

Zum Sonntag
empfehle Tiroler Kränze , Wiener Gebäck , Zwetschen¬
kuchen , alle Arten Torten sowie den guten Kaffee
zum Mitnehmen . Sämtliche Sorten Brötchen , Kölner
Brot , Oldenburger , Hanoveraner ganz u . geschnitten
Über 100 Jahre ea

Kirchgasse vVSL0Ng
Cafe • Bäckerei • Konditorei

Robert Taylor - Barbara Stanwyck
Victor Mc Laglen

in dem aufregenden Film

Kampf gegen die Unterwelt

Unter nier Rügen
Zwei Augen , die nur den Weg der

Pflicht sehen ( Robert Taylor )
die nur von LiebeZwei Augen ,

reden ( Barbara Stanwyck )
Vier Augen , die das Geheimnis des

Kampfes gegen einen Beherrscher der
Unterwelt (VictorMc Lag len ) besiegeln

Und Millionen Augen , die die
Mission des Leutnants Perry mit
stärkster Anteilnahme verfolgen

In deutscher Sprache !

APOLLO
Morllzslr . 6

Der Arzt als Helfer
Ein wertvolles Nachichlagebuch » An der punltierten Linie ab¬
trennen und einbesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Der Arzt als Helfer 249 Wiesbadener Tagblatt

Fettsucht .
jm Grunde genommen gibt es zweierlei Arten von Fettsucht :

die eine , die sogenannte Mastfettsucht , beruht auf einer über¬
mäßigen Nahrungsausncchme bei zu geringem Verbrauch , vie an¬
dere auf einer Störung im innersekretorischen Drüsensystem

Wann spricht man nun eigentlich von Fettsucht ? Nicht jeder
„ Dicke '

ist schon fettsüchtig tm krankhaften Sinne . Auch nicht jede
Fettauflagerung kann als Fettsucht bezeichnet werden . Frauen
haben ja schon von Natur aus ein stärkeres Fettpolster als Wanner
und welche Größe ein solches Fettpolster erreichen darf , bis es
unschön wirkt , hängt sehr viel vom Zeitgeschmack ab . Biele der
Renaissaneeschönheiten könnten nach heutigen Begriffen schon bei¬
nahe als settsüchtig gelten . Ein ganz strenges Maß läßt sich also
nicht ziehen . Immerhin kann man aber sagen , daß all der Fett -
ansatz als krankhafte Fettsucht gelten kann , der den Trägern Be -
schwerben verursacht .

Ma st fettsucht entsteht bei völlig gesunden Menschen aus
eigener Schuld , wenn sie zuviel essen und sich zuwenig Bewegung
machen . Dabei glauben die Leute meist gar nicht , daß sie zuviel
essen , erst nach eingehendem Befragen stellt sich bann heraus , daß
auf ein reichliches erstes Frühstück mit reichlich Zucker im Kaffee
und belegten Broten ein durchaus nicht armseliges zweites Früh -
stück folgt . Nach dem ausgiebigen Mttagessen kommt der Mittags -
schlaf, darnach der Nachmittagskaffee . Um bis zum Abendessen die
Zeit zu vertreiben , wird vielleicht noch eine Vesper gemacht und
abends folgt dann das Bier . Es ist klar , daß bei solcher Lebens¬
weise ein entsprechender Fettansatz die Folge sein muß .

Behandlung ist bann leicht , wenn die Patienten den An¬
ordnungen des Arztes folgen , die Nahrungszufuhr ganz energisch
einschränken und sich reichlich Körperbewegung verschaffen .

Besonders eine ausgedehnte Fettsucht verlangt Einhaltung
strenger Kostvorschrlften und systematische Muskel Übungen . Die
Entfettung zu unterstützen , eignet sich sehr gut eine Kur in einem
geeigneten Bade . Auch der mehrwöchige Gebrauch von Bitter¬
wässern hat oft guten Erfolg . Schwitz - und Dampfbäder dürfen
nur bei völlig gesundem Kreislaufsystem nach Anordnung des
Arztes gemacht werden . Jede Ueberireibung ist zu meiden . Beson¬
ders zu warnen ist vor dem wahllosen Gebrauch der so häufig an¬
gepriesenen Entfettungsmittel .

Beruht die Fettsucht auf einer Störung der Drüsen mit innerer
Sekretion , so hat die Einschränkung der Nahrungszufuhr gar keinen
Wert . Gewöhnlich liegt eine Untertätigkeit der Schilddrüse , der
Hirnanhangsdrüse oder der Eierstöcke vor , die unter ärztlicher
Leitung durch Hormonpräparate zu beheben ist .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

_____________________
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Jlh OCil bCSSCI ' e l bersiellt sparen Ihnen Zeit , erleichtern ihnen das Suchen im Kleinanzeigenteil unseres
Und S * I1 ' ia ä f Wiesbadener Tagblatt . Die außerordentlich starke Inanspruchnahme verlangt

,
klarste Gliederung . Wir haben deshalb 16 Hauptgruppen , wie nebenstehend

Srn k ° n ™ n unt ? r d « * virlen Kleinanzeigen des „Wiesbadener Taqblatt .“ auf den er ^ n
^
Blick

Pc - liesse besonders erregt . 9 Aber auch Ihre eigenen Kleinanzeigen werden leichter von denenUe den ’ aj Sle S1ch wenden - Wir sind damit den Wünschen unserer Anzeigenbesteller und Anzeigenleser ent -gegengekommen und sichern dem Kleinanzeigenteil eine noch stärkere Beachtung .
9 6867 ent

SIE FINDEN ENTER :
1 Stellenangebote 7 Immobil .-Verkäufe 13 Verpachtungen
2 Stellengesuche 8 Immobll .-Kaufgesuche 14 Pachtgesuche
3 Vermietungen 9 Verkäufe 15 Heiraten
4 Mietgesnehe IO Kaufgeenche 16 Verschiedenes
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
6 « eldrerkehr 12 Verloren - Gefunden MHIIIIHIIIIIIIIIIIIIII1IIIMI

[ LMÄrse J
| Privat - Verkäufe |

MietgesilHe

achten auf gute, saubere Ge¬
schäftsdrucksachen. Selbst der
kleinste Handwerker braudit
Geschäftsbogen mit eigenem
Firmenaufdrude. Fürdas Hand¬

werk drucktpreiswert die

L. Schellenberg ' sche
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Awidsrehkeh

Stellengesuche

Lerniietungen

Kausgesuche

Flasche Mk . ohne Glas

BH ■ ■ ■ ■ Schiersteiner Straße 11

H Ä Sg H Wellritzstraße 17
■ ■ ■ ■ Schwabacher Straße 9

Der Fachmann für gute Spirituosen

Freunde eines guten Tropfens trinken :

Zilli ’s

Weinbrand
, ,Hausmarke

“

Elektromonteure
sucht

Rheinische Elektrizitäts -
Gesellschaft Wiesbaden

Helenenstr . 26 Fernruf 27441

YUllSM
tagsüber in

2 - Perfonen -
Hausbalt gef .

Müller .
Brunnenstr .3
Fernr . 27789 .

l - 3 - Familien - hs
Stellenangebote

[ Weibliche Perfovm | | Weibliche Persöäsä

sSewerblitzesPeiivaalj Hauspersonal Immobilien - Adelheidstr . 21

sSewerblichesPersöüäi

heiraten ]

1 Zimmer

Geld2 Zimmer

3 Zimmer

Wiesbadener Tagblatt Der Arzt als Helfer

of . Matthaes ,

Lassen Sie sich beim Einkauf von

CküWti zur JCranfc « ip | fc ^
in dem ältesten Fachhaus am Platze beraten !

Adolph Joost Kranzplatz 1 im Eck

Möbl . Zimmer
und Maniarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Klein -Anzeige im Wiesbadener Tagblatt schnell zu Geld
machen . Sie sollten heute noch eine Anzeige aufgeben .

Suche
in Offiziers -

bausbalt

1 Ztm . u . Kücke
sofort su Derrn .
Nettelbeckstr . 28 .

Eckladen .

von Name und Stand , sowie die
Wohnung von Braut und Bräutigam

304 Selten
umfassendes

Gr . l . 3 . a . ber .
Fr . sof . zu nm .
Steingasse 12 . 1

Gesucht sof . 2 - b .
3 - 3im . - Wobn „

ruf ). , frei geleg .
Ang . u . D . 155
an Tagbl . - Verl .

Autos
Motorräder .
Altgummi ,

kauft
Feblinaer ,

W .- Dotzbei « .
verl , Solzstr . 44 .

Kleine 2 -Zim .-
Wohn . zu oerm .
Nerostr . 11 . 1 .

Herren -Anzug
und -Mantel ,

( Er . 48 ) . Schube
( 42 ) n an PriD .
bill . zu Derfauf .
Langgaffe 10 . 1 .

in gut . Zustand , Heizung ,
Bad , Garten , zu verkaufen .

2g . Ebevaar
sucht 1 — 2 Zim .

und Küche
sof . zu mieten .
Ang . u . F . 155
an Tagbl .- Derl .

MMS
sucht möbl . 3im .
od . schöne Maas ,
bis zu 4 Mk . , in
g . Saufe , mögl .

zentrale Lage .
Ang . u . K . 155
an Tagbl .- Verl .

Kl . Kirchgasse
am Mäurifiusph

Motorrad . 500
ccm . m . Seiten¬
wagen . fteuerfr . .
vrw i . A zu ok .

Schneider
u . Schwenk .

Wiesb . . Jäger -
ftr . 20 . Waldftr .

3 - Z . - WohN .
in autem Saufe
d . viinktl . Zahler

aefuckt
Ana . u . 2 . 153
an Taabl . -Verl .
Schöne 3 ^ -3im .-

Wobnung
mit Zubeb . zum
1 . oder 15 . Sept ,
aef . Ang . unter
M . 145 T .- Verl .

Was da alias aa
gebrauchten Gegen¬
ständen herumliegt ,
angefangen an ge¬
tragenen Kleidern
bis hinauf zum
Schrank , das läßt
sich durch eine

L Scfieflenberg
'xte ffofbaeßdruderei

Tagblatt -Haus , Langgasse 21

DanMsriseur
M WH

sofort in Dauer¬
stellung gesucht .

Friseur KLbn ,
Kirchgasse 26 .

Friseur
d . Lande 32 I . .

eo . . wünscht
tüchtige Kollegin

zwecks Heirat
kennen zu lern .
Nur ernftaem .
Zulckr . u . A . 271
an Taabl .- Verl .

Gebrauchte
SSreibmalch .

oorteilbaft .
W . Erake .

Vürobedarf .
am Schillerolatt

Reuaraturen .

Vlod . Eßzimmer
Eichern . Nußbaum

iinzel - Büfett

( redenz , Stühle

Ausziehtische

Gauches

für auswärtigen
Seiloraktiker

gesucht . — An¬
sprüche bei frei .
Station unter
A . 277 an T .-V .

Aelt . vens . Beamt .- Ebep . braucht
etwa ab 1 . 9 . auf 3 — 4 Woch . bill .

2 Bett . - Zimmer
mit Kochgel . Eilang , mit Preis
vro Woche und Tag unter 3 . 934
an den Tagbl .-Verlag ,

findet

man am besten

in der Rumpel¬
kammer l

verk . preiswert

Möbel

EauitoW
f norm , aefuckt .

Kern .
Erabenftrane 30

Verlobte
näheren und weiteren Umgebung , erhalten von
uns völlig kostenlos , ohne elno Verpflichtung

'

zu übernehmen , in bester Ausstattung , ein

Ml . AlM
f . mittl . stärkere
Figur zu kaufen
gesucht Eo . auch
einige gute An¬
zugstoffe . Eil¬
angebote unter
A . 279 an T .- V .

Fung . Mädchen
f . Haushalt auf
1 — 2 Morgen¬
stunden gesucht .

Seiber .
Wilbelmstr . 4 .

Laden .

^Mmilttze !{?erfonen

Bassätlosggr eessdf

ESekirogchwsäSer
gesucht

H . HEINEN
Stahlkonsfrukf Ionen

Wiesbaden , Weidenbornstr . 6 8

Dir weisen Stellungs¬
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Singe «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder nsw .muffen
anfder Rückseite Haine
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

S
Ausflugs -

onderfahrten
Sonntag , den 28 . August 1938

3X wöchentl D.
9 -10 Uhr norm ,

träft eins . jg .
Mädchen

od . ebrl . 2unge
( ohne Fahrrad )
f . Besorg , u . z .
Kohlen hetaufh .
N . Taunusstr . ,
gesucht . Ang . u .
M . 153 an T .- V

HiMspersorÄ |

AlleinMAn
das kochen kann ,
gleich zur Aus¬
hilfe gesucht . —
Vorst , bis 11 u .

nach 18 Uhr
Taunusstr . 37 . 2

Vernichtet
» werden Küchenkäfer wie
Russen , tQ ) sowie Wanzen

Schwaben , Hunde flöte
Ameisen , samt Brut mH

UHUGS » SICHEROL *

Dose 80 u . 50 Pfg . Zu habens
In allen Drogerien .

Kurzschrift
Gründ ). Unterricht erteilt J . Schmitt

staatl . gepr . Kurzschriftlehrer
Mainz Sömmerringplatz 5 , Part .

zum 1 . 10 .

« MIM
Waschfrau oor -
banden . Ana u .
lt , 152 an T .-V .

TW MEM
' S

WiesbadenerAutoverk8hrsgesellschaftm . b . H .
Auskunft und Platzbestellung :
Wilhelmstraöe , Ecke Theaterkolonnade , am Kurpostamt

Telephon 28001

Vertretungen : Zigarren -Schlink , Michelsberg 15
und alle Reisebüros

2ung . Mädchen
sucht Stelle als

Saus - oder
, Zimmermädch .
i . Hotel o . Priv .
sof . od . 1 . Sept .
Ang . u . F . 154
an Tagbl . - Verl .

sMnnliche Peisonm >

lEWerblichcs Personals

Langjähriger
Kraftfahrer .

in unaek Stell ,
m . sich oeränd .
Ana u . F . 151
an Tagbl .-Verl .

In ruh . Sause
schöne abgeschl .

3 - 3im . -Wohn . ,
4 . Et . , zum 1 . 9 .
o . später zu ont .
Pr . 40 M . Ang .
u . B . 154 T .- V .

Suche

ffletoogen
fteuerfr . . fahrb . .

gegen Kasse .
Preisangeb . u .
2 . 155 an T . -V .

Blaue Kurautobusse

LMWn
gesucht a . Saus -
gehilfin f . mittl .
Haushalt . Er¬
wünscht einige
Nähkenntn Die
gr . Wäsche aus

dem Saus .
Steubenstr 30 .

Vorstell . 18 — 20 .
Tel . 25761 .

Ehrliche tlicht .
Hausgehilfin

f . einige Mon .
sofort gesucht

Emser Str . 32 2

Zietenring 12 ,
Hth . 2 . nur nach
7 Uhr abds . u .
Sonntag norm .
Fast n . Gasherd
3 Fl . , preiswert
sofort zu oerk .
Besicht . 2 -4 Uhr

Sindenbura -
allee 12 . Bart .

3uverläss . tricht .

Änmiiiidjen
mit gut . Zeug » . ,
in allen Saus -
arb . ersah r . . d .
alt . Ehepaar in
gevfl . Einfam .-

Haus gesucht
W . -Sonnenberg .
Kais .- Wilhelm -

Stratze 7 ,
Braoes ja .

Monotsmädch .
gesucht . Ana . u .
S . 153 an T .-V .

Starker Feder¬
handwagen

2rädr .. sowie
gehr . Herd

( Rohr links ) .
77X50 aut erb .
LU of Bismarck -
rina 22 . 1 links .

Transparent
u . Erkerhel .

zu Derfauf . Bis -
marckring 7 , 3 .

Albrechtstr . 37 ,
Vdh . 2 , leer . 3 .
a Einzelp zu p .
Leer . 3im . z . p .
Müller .Vlücher -

strafte 19 , 2 r .

Metallbetten
Matr . . Kinde
bett 10 . Kleide
fchränfe . Anrich
Küche . Roftbac
bill . zu nerkau

Holland .
Sedanstrafte 5

Triumph -
Motorrad . 25
ccm . in a . Zuft

» ild Lis¬

t '

rauen - Buch
I In unserem Druckerei - Kontor aus«

gehändigt gegen genaue Angabe ^

Feuermal .
Das Feuermal , auch Blutschwamm genannt , ist eine wcht gnnz

seltene , aber gutartige Geschmulstbildung , die bei Säuglingen ujt
bald nach Der Geburt oder gleich bei feer Geburt sichtbar wird und
dann rasch wächst . Das Feuermal besteht aus zahllosen , blutgefüll¬
ten Hohlräumen , die miteinander in Verbindung stehen Es ist am
besten , wenn diese Feuermäler möglichst frühzeitig entfernt werden ,
bevor sie zu großen Umfang erreicht haben .

Die Behandlung kann natürlich nur der Arzt vornehmen ,
bei dem die Entscheidung liegt , ob er das Feuermal elektrisch oder
mit dem Messer entfernen will oder aber mit Hilfe von Kohlen -
säureschnee u . bgl .

Daß solche Feuermäler durch einen plötzlichen Schrecken der
Mutter während der Schwangerschaft entstehen können , ist ein alter ,
durchaus unbegründeter Aberglaube .

Feuchter Verband . '

Feuchte Verbände werden allenthalben für alles mögliche an¬
gewandt . Leider geschieht die Anwendung oft sehr wahllos . Man
kennt einen ganz feuchten oder feuchtabschließenden Verband . Beim
feuchten Verband legt man auf Die erkrankte Stelle ein mit
verdünnter essigsaurer Tonerde , mit Kamillentee oder devgl . ge¬
tränktes Mullfleckchen . Darüber kommt ein wasserdichter Abschluß
aus wasserdichtem Stoff , Guttapercha , Billrokh -Batist und dergl .
Unter Umständen wird noch einmal Wollstoff oder Flanell Darüber
gewickelt . Mindestens täglich muß ein solcher Verband gewechselt
werden , manchmal auch öfter . Die Wirkung eines derartigen Ver¬
bandes ist die einer feuchtwarmen Kammer . Es wird durch Den
Verband Blutüberfülle erzeugt . Dadurch werden etwaige Ergüsie
aufgesaugt , beginnende Entzündungen werden zur Reifung ge -
bracht . Außerdem hat ein feuchter Verband auch eine schmerz -
stillende Wirkung .

Die Nachteile des feuchten Verbandes sind , daß sich in der
feuchten „ Treibhauswärme " die Keime außerordentlich rasch ver¬
mehren und daß die Haut aufgequollen und mazeriert wird . Man
darf chn deshalb nie bei frischen Wunden und nicht zu lange an «
wenden .

Diese Nachteile hebt Der Halbfeuchte Verband etwas
auf . Bei dieser Art von Verband ist der masserDichte Stoff durch¬
locht , so baß noch etwas Verdunstung stattfinden kann . Ein der¬
artiger Verband wirkt stark absaugend und reinigend . Man oer -
wendet ihn daher gerne bei schmierig belegten Wunden . Als
Flüffigkeit verwendet man '

Bleiwasser , Kamillentee , essigsaure
Tonerde und dergl .

Gebe rechtzeitig zum Arzt
______

Möbl . Zim . mit
Vadben . zu ont .

Frau Batt .
Kaiser - Friedr .-

Rina 46 . 2 .
Möbl . Zim frei
Dtanienftt .33 .2I .
SL . mbl . Wobn -
SLlafzim . zu d .

Vbilippsheta -
strafte 30 . P . r .
Gut möbl . Zim .
an Dauermietet
r . 1 . 9 . zu vetm .
Rbeinstr . 48 . 2 .

Möbl . Maus ,
zu pm . Westend -
straße 10 , 2 lks .

Schön möbl .
Zimmer

( monatl . 20 M .)
an berufst . Frl .
zu Perm . Vorck -
str . 21 . Part . I .

1 Pott . Schlag¬
laden . Türe « .
Windfangteile

für Gartenhaus
ufw . geeign . . b .
z . pk .Moritzstr .34
Lad . Tel . 24804 .

Kpl . Zimmer¬
türe . Taveziorer -
waaeu . aut erb . .

Viereck . Tisch
bill zu verkauf .
Adlerstr . 16 . P ,

2 Anstreicher -
leitern , 15 - und
Isifprossig , billig
»u verk . Rhein -
straße 66 . H .

I Händler - Perköuse

Kinderl .
sleiß . ehrliches

Mädchen ,
d . schon i . Haus¬
halt tätig war ,
für beff . Haus¬
halt gesucht .

Koschinsfy ,
Emser Str . 32 , 1
Sauh . ig . Frau
m . guten Emvf .
z. Reinigung d .

Geschäftsräume
von hiesig Bank

gesucht .
Ang . u . E . 155
an Tagbl . -Verl .

Mauergasse 7 . 3
möbl . M . zu v ,
Rheinttr . 81 . P .
möbl . 3im . mit
Kückenbenutz . r .
1 . 9 zu verm ,

3 immer .
1 — 3 B .. fr .

a . f . Passanten .
Dotzh . Sir 31 . 1
Mbl . Zim . b . zu
verm . Eoeben -
straße 18 , 1 ,
Möbl . Zim . frei
Michelsberg 28 ,
Hth . 1 links .
Mbl . Z . an ber .
S z . d . Moritz -
ftt . 45 . Mtb 2 r .

brillanten

SlhMlk, Wer
Pfandscheine

kauft P . Carl .
Hirscharaben 28

Magazin
Jahrgang 1920
bis 1932 z. kauf ,
gesucht . Ang . u .
S . 154 an T .- V .

Klavier
( Blüthner ) verk .

Bind ,
Eoetbestraße 2 .

Barock -Tikck .
Nuftb . . antik .

90 cm Durchm ..
für 45 RM zu
verkauf . Moritz -
str . 42 . Sth . P .
lüällillllllllilllllllllllllllllllllll

Schöne kompl .
Küche

umrugshalb . bis
zum 27 8 billig
abzug . Schützen -
hofstrafte 1 . 2 l .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

2 Elasauffatz -
kätten

50 cm , 50 :80 h . ,
umständeb . sehr
preisw . zu verk .

I . Rappl .
Uhren — Optik .
Vleichstraße 25 .

Kinderwagen
preisw . zu verk .

bei Hoch ,
Feldstr . 22 . S . 1

Weg . Saushalt¬
aufgabe

sehr schöne
Puppenküch «
Puppenstube
Kaufladen

u . Verschiedenes

Zur Lorelei mit der neuerrichteten
Thingstätte , St .Goarshausen , Schweizer¬
tal , Kaub , rhein . Schiefergebirge

Abfahrt 14 .00 Uhr , Fahrpreis RM . 4 »SO
in das wildromantische

Gelbachtal
Aartal,Westerwald , Lahntal , Mühlbachtal

Abfahrt 14 .00 Uhr , Fahrpreis RM . S »” ™

Schloß Hansenberg ,

Johannisberg , Rheingau I
Waldaffatal , Eltville , Ostrich - Winkel

Abfahrt 15 .00 Uhr , Fahrpreis RM . 3 «" "

Zur letzten diesjährigen

Schloßbeleuchtung
nach Heidelberg am Samstag , 3 . Sept .

Abfahrt 14 .30 Uhr , Fahrpreis RM . 6 <5O

• Verlangen Sie bitte Prospekte für unsere E
Reisen nach Italien u . Oesterreich •

3 -3im . - Wobn .
zu verm . Aorck -
strafte 23 . 1 lks .

Saale .
Alwinenstr . 18 .
Fernspr . 27775 .

Sprechstd . 9— 10
Frtsp . - W . zu v .
Röderstr . 20 . P .

Atzt . HW - n .

MtzMÄtzeil
zum 1 . 9 . gesucht
Mauritiusstr . 8 .

Tüchtiges

Küchenmädchen
mit Kochkenntn .

gesucht
Marklstrafte 32 .

Kl . Hänschen
oder Lagerplatz
mit Wobnaelea ..
wenn auch stark

reparaturbed . .
zu miet gesucht
Friedrickstrafte 8

Stb . 1 links .
1 — 2 -3immer -

Wobnung
sofort od . später
gesucht . Ang . u .
K , 154 an T .-V .

Er . 1 - oder
1 >L3 . -Wohn .

mit Keller pon
ia Ehepaar ges .
Mann fest auge -
stellt . — Etwas
Sausarb . kann
mit übern , w .
Ang . J .154 T .- V .



Freitag , 26 . August 1938 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 199 . Seite 1L

Die Sowjets als Angreifer .

Von Varon E . von Ungern - Sternberg .

Der Kreml und alle Freunde der Sowjetunion verbreiten

geschäftig die Legende , Moskau sei ein mächtiges Bollwerk des

Friedens und des Verständigungswillens unter den Völkern .
Es seien die bösen Faschisten , die über Angriffskriegen
brüteten , die die Welt nicht zur Ruhe kommen liegen . Wenn
es keinen Hitler und keinen Mussolini göße , wenn Stalin und
Litwinow allein das Schicksal der Menschheit zu formen
hätten , so wäre der Völkersriede schon lange verwirklicht
worden . Die seltsame doppelte Moral der sogenannten Demo¬
kraten hat dann wirklich fast zur Verbreitung dieser seltsamen
Legende von einer friedliebenden und sriedenerhaltenden
bolschewistischen Sowjetunion beigetragen . Man übersah gerne
die Tatsache , daß Sowjetrutzland viele Jahre vor Japan ,
Italien und Deutschland mit seinen massiven Rüstungen be¬

gonnen hat , und datz die Ausgaben für Rüstungen der Sowjet¬
union schon 1936 die der anderen Nationen der Welt um Mil¬
liarden überstiegen . Das friedliche Moskau griff , nachdem es in

Spanien Blutorgien gefeiert , erst kürzlich ohne irgendwelchen
Grund die Japaner bei Schanfeng an , und wenn Tokio nicht
soviel kaltes Blut und Mätzigung gezeigt hätte , so wäre ein

zweiter Krieg im Fernen Osten nicht gerade erst vermieden
worden . — Und heute versucht man in Moskaw die mili¬

tärischen Kreise in der Tschecho -Slowakei durch Zusage be¬

dingungsloser Unterstützung zu immer erneuten Provokationen
gegenüber der sudetendeutschen Bevölkerung aufzustacheln .

2m Gegensatz zu den Versicherungen Moskaus erzählen
die Tatsachen folgendes : Die Sowjetunion hat nicht nur

zahllose Streiks , Aufstände und Unordnung im Aus¬
lande angezettelt , sondern sie hat auch ein gutes Dutzend
Eroberungs - und Angriffskriege geführt , in
denen die Grundsätze , denen der Bolschewismus verschworen
ist , zynisch verletzt worden sind . Beginnen wir mit dem

Bürgerkriege in Finnland 1918 . Das Vorspiel zu
diesem Kriege erinnert in tausend Einzelheiten an den von
Moskau entfachten Bürgerkrieg in Spanien . Am 31 . Dezember
1917 hatte die Sowietregierung die Unabhängigkeit Finn¬
lands formell anerkannt , aber schon wenige Wochen später
trafen sowjetrusiische Waffentransporte in Helsingfors ein ,
ein Generalstreik wurde angezettelt und die Regierung
Svinhufvud mutzte dem Druck der Roten weichen . Es dauerte

lange , ehe sich Finnland mit Hilfe der deutschen Truppen von
den roten Legionen des „ friedliebenden

" Nachbarn befreien
konnte .

Am 30 . Oktober 1918 erklärte Trotzki im Namen der

Sowjetunion feierlich die Selbstbestimmung und die Unab -

hängrgkeit Lettlands , Estlands , Finnlands , Litauens und

Polens , aber schon im Winter 1918/1919 zogen die Sowjet¬
horden nach Westen , um dieser Selbstbestimmung nachzuhelfen .
Lettland wurde überflutet und Riga besetzt . Die unglück¬
liche Stadt mutzte das übliche bolschewistische Regime mit

Hunger , mit Massenhinrichtungen und tausenderlei Greuel

durchmachen , ehe sie durch das heldenhafte Eingreifen der

Baltikumkämpfer von den friedliebenden Bolschewiken erlöst
wurde . Auch der sowjetrussisch - polnische Krieg
vom Jahre 1920 artete sehr bald in einen Moskauer Angriffs¬
krieg aus , in dem die Sowietheere in rein polnische Gebiete

eindrangen und die Hauptstadt Warschau zu erobern versuchten .
Sie wurden geschlagen und zurückgeworfen und mutzten im

Frieden von Riga auf ihre aggressiven Pläne verzichten , aber
das geschah nicht mit dem Willen von Moskau , sondern sehr

gegen den Willen des Kreml .
Das Vorkriegsrutzland setzte sich aus mehreren Nationali¬

täten zusammen , von denen sich einige nur gezwungen mit dem

Petersburger Regime abfanden . Auch nachdem Polen und die

baltischen Staaten ihre Unabhängigkeit erfochten hatten ,
bildeten die Stammrussen nur etwa die Hälfte der Bewohner
des großen Reiches . Etwa ein Fünftel bestand aus Ukrainern ,
die die südlichen fruchtbaren Provinzen bewohnen . Der Rest
verteilte sich auf mehrere Nationalitäten , auf die Georgier , die
eine alte Geschichte haben , auf die Armenier , auf die

Tscherkessen usw ., bis zu den primitiven Ureinwohnern
Sibiriens und der Steppen . Dreimal wurde die Ukraine von
den „ friedliebenden "

Bolschewiken überrannt , die dort einen

erbarmungslosen Terror ausübten und Zehntausende von

Masienhinrichtungen vollzogen . Vsla Khun wütete in der be¬

freiten Krim , die ' ebenso wie die Ukraine vergeblich um ihre

Unabhängigkeit kämpfte . .
Ergreifend ist die Tragödie Georgiens , mit dem

Sowjetrutzland 1920 einen Vertrag abschlotz , in dem die

Selbständigkeit dieses schönen Landes im Kaukasus ausdrücklich
anerkannt wurde . Aber ohne jede Veranlasiung drangen
bereits im Februar 1921 rote Truppen in Georgien ein , und

nachdem sie das Land erobert hatten , machte sich die Tscheka
daran und begann unter den kaukasischen Nationalisten aufzu¬
räumen . Ebenso wurde das alte Emirat Buchara über¬

fallen . Als Grund wurde die brüderliche Hilfe des Sowjet¬
proletariates für das unterdrückte bucharische Volk , das angeb¬
lich im Kampf gegen den Despotismus der bucharischen
Autokraten stand , angegeben . Die Stadt wurde erstürmt und
der Emir verjagt , und sehr gegen den Willen der Bevölkerung
wurden die grausamen Methoden Moskaus eingeführt .

1921 wurde die Äußere Mongolei erobert und
Moskau begann dort die Steppenbevälkerung zur Selbst¬
bestimmung zu erziehen . Der Hutuktu und die Stgmmesfürsten
wurden vertrieben und Moskau baute Urga ( heute Ulan Bator )

zu einer der starken Positionen des Bolschewismus im Fernen
Osten aus . 1921 , nachdem die Chinesen die Verwaltung der

Ostchinesischen Bahn übernahmen , marschierten die Sowjet¬
russen in die Mandschurei ein und drangen bis nach
Chailar vor . Das war ein offener Bruch des Kelloggpaktes ,
den Moskau ein Jahr vorher unterzeichnet hatte . Die

Operationen Moskaus in Chinesisch - Turkestan sind
in Dunkel gehüllt . Der Schauplatz ist zu abgelegen und un¬

abhängige Berichte fehlen . Aber jedenfalls ist Moskau auch
dort nicht das unschuldige Friedcnslamm , das von den bösen

Imperialisten verleumdet wird . Es ist eine Tatsache , daß jene
fernen , chinesischen Gebiete ganz unter Sowjeteinfluß stehen ,
der nicht durch friedliche Mittel erzwungen ist . — Die Legende
vom sowjetruffischen Friedenswillen , die augenblicklich in ge¬
wissen Volksfront -Demokratien propagiert wird , verliert viel

von ihrem Nimbus , wenn man an diese Ereignisie erinnert .

Vor den Toren Kairos .

( Eigener Reisebericht für das „ Wiesbadener Tagblatt " )
Von Dr . Wolfram Waldschmidt .

r n n
im Jahre 1260 der Mamluck Beibars vor dem Ve -

fehlsbaber der ägyptischen Armee erschien , mit Händen , die
noch vom BkUte des ermordeten , Sultans rauchten , und seine
Tat unerschrocken gestand , sagte ihm der Generalissimus , ohne

seiner "* '^ tmper 8U bucken : „ Wohlan , regiere nun statt

^ ^
Mit der Herrschaft , der Mamlucken ( d . h . eigentlich Er -

morbene ) beginnt das interessantere Kapitel des islamischen
RMten -- . Die auf den Markten Kleinasiens gekauften
Sklaven zeichneten sich durch wilde Tapferkeit aus , brachten

bu hohen Stellungen , und aus ihren Reihen wurde eine
Ut Pratormnergarde gebildet , die schließlich die höchste

V6 - Kuum einer dieser Thronräuber ist eines
natürlichen Todes gestorben . Bei aller Grausamkeit waren
sie aber von einer rührenden Kunstbegeisterung beseelt und
sorgten dafür , das der Dolch , mit dem der Rivale nieder -
Lestosen wurde , von dem besten Waffenschmied aus
Damaskus ziseliert wurde , und das man das Gift in einem
mit Edelsteinen besetzten Goldbecher kredenzte .

T
3 ” ber Wüste im Osten der Stadt , ruhen die

vorder unter . Kuppeln , die wie riesenhafte
Bienenkörbe ausiehen . Diele „ Kalifengräber " sind das Ziel
meiner einsamen Wüstenwanderung .

von buntem Leben erfüllte Altstadt bringt
Elektriichc bis vor das Tor der berühmten Moschee

ü/e ^ Blühende " ) Sie ist die größte
„

ulversitat des Orients . . In dem weiten , von Säulenhallen
umgebenen Hof hocken dre Studenten aus allen Teilen der
islamischen Welt : aus Marokko und aus Samarkand , aus
dem Sudan und aus dem fernen Indien . Sie machen
wiegende Bewegungen und murmeln die Suren des heiligen
Buches . Aus der Stadt der Lebenden suche ich den Weg
nach der Stadt der Toten . . Ich schlage eine schmale Gaffe ein .Verwundert schaut mir ein alter Beduiner nach . Denn die
Gaffe endet in . einem trostlosen , arabischen Friedhof . Die
Lelchensteine . ein großer zu Häupten . ein kleiner zu Füßen
" 65 Toten , stehen schief , halb im Sande versunken . Verfall
und Verwilderung soweit das Auge reicht . Ich klettere über

A dann versinken meine Füße im Wüsten¬
sand wie in Watte . Elutheitze Lust schlägt mir ins Gesicht .Der Himmel ist von Erz , ^ euerflammen rieseln vom unbarm¬
herzigen Blau herab . Bei redem Schritt wirbelt eine Sand¬
wolke empor und tanzt neben mir wie einer jener „ Ginnen "
genannten . Geister , die hier in der toten Mittagstunde ihr
Wesen treiben .

Auf einmal wird die gelbrote Fläche von dem schwarzen
Band einer asphaltierten Autostraße durchbrochen . Ich fühle
inrch geborgen trotz der 40 © rab Hitze . Nach Überquerung
emes Gebirgsrückens von Sand und Steinen schaue ich auf
eine wei .ge Stadt herab . 3e näher ich komme , desto unheim -
licher wirkt ste . Keine Stimme ertönt , kein Vogel flattert .

Mauern links und rechts , oft durch Holzbalken
gestutzt . In diesen Gassen gehen die blutigen Schatten der

um , Sie muffen von Ewigkeit zu Ewigkeit
durch heißen Sand wandern gleich den Verdammten aus
Dantes Inferno .

Meine . Schritte hallen von den Wänden zurück . $ er =
gebens spähe ich nach einem lebenden Wesen . Auf einer
Turschwelle liegt em Bündel Lumpen . Es bewegt sich eine
braune Hand kommt zum Vorschein , eine Stimme bettelt um
e ' nen Bakschisch . Der Kerl ist zu faul um aufzustehen . Ich
oll zu ihm kommen , um meine Gabe zu spenden . Er soll

sich das Geld verdienen , und nach einigem Rütteln ist er
gähnend bereit , mich zu fuhren .

Welch sonderbare Häuser links und rechts : aus den
leeren Fensterhohlen . starrt das © rauen Ab und zu poltert
em Stem in die Tiefe und der Kalk rieselt hinterdrein . In
diesen Voten , arabisch Hosch genannt , wohnen die Seelen der
Verstorbenen Manchmal , tn hellen Mondnächten , bekommen
sie den Besuch ihrer lebenden Verwandten . Diese essen und

trinken , gedenken beim Schein eines Lämpchens der Toten
bis zum Anbruch des Tages . Aber es gibt auch Moscheen .
Paläste . Schulen in dieser verfluchten Stadt , in der für
gewöhnlich nur die Fledermäuse lautlos hin - und herhuschen .

Ich betrete das Mausoleum des Tscherkeffensultans
B a r k u k . der seine Verwandten ermordete , um zum Thron
zu gelangen . Die Kuppel , die hier zum ersten Male in
Kairo am Ende des 14 . Jahrhunderts auftritt , erinnert an
die türkische Herkunft des zum Beherrscher der Gläubigen
emporgestiegenen Knechtes . Um das © rab legte sich ein
islamisches Kloster , und so ist die Gesamtanlage die der
Medreffe , d . h . der geistlichen Schule . An einen offenen Hoi
schließen sich die vier „ Liwane "

, gewölbte Hallen , in denen
einst die vier Sekten des Islam ihre Ausdeutungen des
Koran verkündeten . Der Bau ist von großartiger Einfach¬
heit . Die Sarkophage Barkuks und seiner Söhne sind leer .
Die Toten ruhen tief unten im Grabgewölbe , in weißes
Baumwollenzeug gewickelt , auf heißem Wüstensand , das stille
Antlitz nach Mekka gerichtet . Zu Häupten eines Renosaphs
ragt eine Säule . Sie soll der Größe des Verstorbenen ent¬
sprechen , der danach ein Riese gewesen sein muß .

Fast hundert Jahre später entstand die Erabmoschee des
Ka i t Bai . ein mit Arabesken , Holzschnitzereien und Perl¬
mutter förmlich übersvonnener Bau . Bunte Fenster beleben
den Raum mit allen Farben des Regenbogens . In einer Ecke
gewahren wir die Abdrücke koloffaler Füße , die der Sultan
als Fußspuren des Propheten aus Mekka mitbrachte .

Ich folge der schwarzen Straßenschlange , die sich durch
die Wüste zu der Zitadelle zieht . Der Asphalt wird weich
unter den Strahlen der Sonne und klebt wie Teer an
meinen Sohlen . Gewaltige Mauern umgürten die Festung ,
in der sich das Schicksal der Mamlucken am Anfang des
19 . Jahrhunderts erfüllte .

Zwischen den Mauern , die Soladin aus Sternen der
Pyramiden errichtete , steige ich empor . 3n der engen , um¬
mauerten Gaffe geschah am 1 . März 1811 das Furchtbare ,

Es war in oer Zeit der napoleonischen Feldzüge . Em
schlauer Mazedonier wurde von der Hohen Pforte an die
Spitze albanischer Truppen gestellt , um gegen die Franzosen
zu kämpfen . Von Stufe zu Stufe stieg er empor und wurde
selbst mit der Weltmacht der Engländer fertig . Aber die
Mamluken erhoben von neuem ihre stolzen Häupter und
machten ihm den Rana streitig . Es galt zu handeln .

Muhammed Ali , so hieb der genffene Orientale ,
lud die Führer der Mamlucken , 480 an der Zahl , zu einem
großartigen Gastmahl auf die Zitadelle . Sie erschienen
sämtlich auf ihren mit Gold und Edelgestein aufgezäumten
Araberhengsten , in prächtige Festgewänder gekleidet , sorglos
plaudernd und lachend . Kaum aber hatte sich das Tor hinter
ihnen geschloffen , als Schüffe krachten . Die Pferde bäumten
sich ober stürzten nieder . Das Grauenhafte war . daß nie¬
mand den Angreifer sah . Die Albanen hatten sich hinter den
Zinnen versteckt und teuerten aus sicherer Deckung . Bald
türmten sich Berge von Leichen . Die Reiter riffen sich die
Festgewänder vom Leibe und liefen wie Irrsinnige den
Säbel in der einen , die Pistole in der anderen Hand umher ,
vergebens die Feinde suchend . So wurde einer nach dem
anderen niedergemacht . Einem einzigen , namens Amin Bey .
gelang es . sich und sein Roß durch einen verwegenen Sprung
über die Mauer zu retten .

Nun ruht Mubammed Ali , mit ungeheuerer Schuld be¬
lastet , in der von ihm errichteten Moschee auf der Zitadelle ,
deren Fußboden von dem Blute des Maffenmordes getränkt
wurde . Sein Piratengewiffen hatte sich geweitet wie ein
ausgetretener Pantoffel . Aber er war ein Mann der Tat ,
bewundert und angebetet von dem Volke , das er Befreite .
Seine gelblich schimmernde „ Alabastermoschee "

, ganz im
türkischen Stile gehalten mit Kuppeln wie riesenhafte
Seifenblasen und mit nadelspitzen Minaretten , beherrscht die
ganze Stadt und ist zum Wahrzeichen Kairos geworden .

Vermischtes .

„ Mr . Fleckweg " wird verhaftet . Ein kleiner Nachtrag
zum Königsbefuch in P a r i s , wo ein von Scotland Yard
schon feit neun Jahren gesuchter Betrüger gestellt werden
konnte . Der Mann arbeitete mit einem im Jahre 1929 zuerst
bekannt gewordenen Trick . Immer war es das gleiche : als
jovialer Mitbürger trat er , wo die Gelegenheit günstig war ,
von hinten an fein Opfer heran und macht es darauf auf¬
merksam , datz sein Rücken schmutzig geworden sei . Verlegen
beginnt der Angesprochene sogleich , sich abzuklopfen , und der
Fremde hilft ihm dabei in der freundschaftlichsten Weise . Bei
einigen Scherzworten übersteht das Opfer dann jedesmal ,
wohin der andere seine Hände steckt , und merkt zu spät , daß
ihm bei dem Abklopfen allerhand Wertsachen verloren
gingen . So war es zuletzt auch Mr . Gotten - Monroe er¬
gangen , einem der bekanntesten Finanzleute von London -
City . Harmlos stand er an einem Auskunftsschalter von
Cooks Reisebüro , wurde auf seinen beschmutzten Rücken auf¬
merksam gemacht , klopfte sich ab , wurde abgeklopft und büßte
dabei seine Brieftasche mit einer bedeutenden Summe Geldes
ein sowie sein Traveller - Scheckbuch . Jetzt wurde es den
Männern von Scotland Pard zu bunt . Eifrig verfolgten sie
die Spuren des Unbekannten , die nach Frankreich führten .
Und da zur Zeit des Königsbesuches die französische Haupt¬
stadt besonders streng bewacht war , konnte hier die Arbeit
der Polizei erfolgreich sein . In einer Kneipe des Mont¬
martre wurde ein Ausländer gestellt , der das Geld mit vollen
Händen ausgab und von Lokal zu Lokal zog . Einmal war
dieser Ausländer so unvorsichtig , sich dabei fassen zu laffen ,
wie er einen Scheck aus dem Traveller - Scheckbuch des Mr .
Monroe ausgab . Und da hatte man ihn , den Unbekannten ,
„ Mr . Fleckweg

"
, wie ihn die Polizei wegen seines Tricks

nannte . Er hatte aber noch eine große Überraschung für die
Beamten bereit : denn als man seine Personalien überprüfte ,
stellte es sich heraus , datz „ Mr . Fleckweg " ein bekannter Lon¬
doner Kabarett -Direktor namens John Eimes war .

Das Fest der Ehe - und Berufskameraden . Ein eigen¬
artiges Festessen fand kürzlich in einem großen War¬
schauer Hotel statt . In lauter Fröhlichkeit saßen Männer
und Frauen in den verschiedensten Altersstufen um eine lange
Tafel . Der Anlaß zu diesem Bankett war die bestandene
Meisterprüfung einer Frau Lona Wladimy als — Kamin¬
feger . Dieser für eine Frau gewiß merkwürdige Beruf hätte
aber nicht so zahlreiche Motographen und Pressekeute auf den
Plan gerufen , wenn nicht auch der Gatte von Frau Wladimy
Kaminfeger gewesen wäre . In der Freude ihres bestandenen

Examens hatte der erste weibliche Kaminkehrer Polens alle
jene Warschauer Ehepaare zu Gast geladen , bei denen die
Frau denselben Beruf ausübt , wie der Mann . So saßen bei¬
sammen : Kellner und Kellnerin , Arzt und Ärztin , Schrift¬
steller und Schriftstellerin , Buchhalter und Buchhalterin und
Rechtsanwalt und Rechtsanwältin . Diese immerhin unge¬
wöhnliche Liste wurde noch durch einen Piloten ergänzt , dessen
Gattin Fallschirmspringerin ist , ferner durch einen Tischler¬
meister , dessen Frau den Hobel nicht minder gut anzusetzen
versteht . Insgesamt waren 24 Ehepaare vertreten , bei denen
Mann und Frau nicht nur Ehe - sondern auch Berufskame¬
raden sind .

» F ■ ■ 9 • g - des Reich swetter -

Wetterberich • * * * * * ■£Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Samstagabend :

Bewölkt bis aufheiternd , aber leicht unbeständig und zu einzelnen
Regensällen geneigtes Wetter , tagsüber mäßig warm , veränderlich :

Winde .

Wafferstand des Rheins am 26 . Aua . 1938 . Biebrich : Pegel
2,75 gegen - 2,80 m gestern : Mainz : 2,16 gegen 2,25 m gestern :
Bingen : 3,17 gegen 3,13 m gestern : Kaub : 3,67 gegen 3,62 m
gestern : K ö l n : 3,38 gegen 3,18 m gestern : Kehl : 3,68 gegen
3,85 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
lKlimaftalion beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

25. ?Iug . 1938 Höchste Temperatur : 19 7.
Tagesmittel der Temperatur : 16 6.

26. Aug . 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 13.6.

Darum 25 . August 1938 26. Aug .

Ortzeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
£ urt * i
druck \ au . o* und Norrnalichrvere 751.7 751.0 750.8 750.4
red . )
Lufttemperatur (Celsius ) ....... 13.3 19 4 16 .9 14.4
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 78 64 72 85
Windrichtung und -stärke ....... NNW 1 NNO I N 2 NNW 1
Niederschlagshöhe (Millimeter ! . . . . — — 0 0
Wetter .............. Uar wo kig Vzbcbecft ' eoelt

ger.Reg .

Sonnenfd )etnbauer am 25 . Aug . 1938
vormittags 5 Std . 30 Min . nachmittags 1 Std . SO Milt .
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An den Fußballspielen bei den NS . - Kampf spiel en

tajKüntbeig nehmen gefielt fielet des Gaues 8LdweL . te .il ,

Ein Riesen - Staffellauf von Breslau « ach
Leipzig über 406 km wird am 17 . /18 . Oktober anläßlich der
MS - Jahrfeier der Völkerschlacht von Leipzig ftattfinden . Der
Weg führt über Sirschberg , Görlitz . Bautzen . Dresden , Meißen
und Wurzen .

Amerikas Davispokalmannschaft zum Kampf
der Heraussorderungsrunde gegen Australien am 3 . , 4 . und 5 .
September in Philadelphia besteht aus Donald Budge , Robert
Riggs , Joe Hunt und Eene Mako .

Dr Marc Sellin du Coteau . der Präsident des
Französischen Hockey - Verbandes und frühere Präsident des
Hockey -Weltverbandes , ist in Paris im Alter von 57 Zahlen
gestorben .

Wiesbadener Auswahlspiel .

Die Hockeysaison beginnt offiziell am 4 . September , und
zwar mit den Sportopfertagsspielen . von denen im Gau Süd¬
west zwei zur Durchführung gelangen . In Frankfurt
toten an diesem Tage die Silberschildmannschaft gegen eine
Eau - Nachwuchseli , während in Frankenthal eine Mainz -
Wiesbadener Kombination gegen die Rheinpfalz und in
Saarbrücken das Saargebiet gegen die Westpfalz anzu¬
treten haben , ^sn der Silberschildmannschaft ist in Dr . Kort -
Hauer auch ein Wiesbadener ausgestellt , während für die Eau -
Nachwuchself drei weitere Spieler des WTHK ., und zwar
Kilian , Künstler und Peters angeiordert wurden . Zwecks Aus¬
findigmachung der für das Spiel in Frankenthal in Frage
kommenden Wiesbadener Spieler soll kommenden Sonntag in
Wiesbaden ein Auswahltoiel durchgeführt werden , zudem
die besten Spieler beider hier Hockey treibender Vereine heran -
gezogen werden . Aus der einen Seite spielt die komplette
Mannschaft des Wiesbadener Tennis - und Hockey -
K l u b s . während sich Sie andere Mannschaft aus Spielern
des Deutschen vockey - Klubs . ergänzt durch die Re¬
serven der 1 . Mannschaft des WTHK . zusammensetzt . Die
Mannschaften haben folgendes Aussehen :

Spott -
'
Rundtoatu

WTSK . wieder auf Tenuisfahrt . _
Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub , der kürzlich

erst eine Wettspielreise nach Düsseldorf unternahm , befindet
sich über das Wochenende aus einer Fahrt nach der Mosel und
dem Saargebiet , auf der in Trier und Saarbrücken ge¬
spielt werden soll . Die Wiesbadener Mannschaft besteht aus
8 Spielern und 6 Spielerinnen , und zwar spielen bei den
Männern : v . Knoop , Dr . Sünder . Bremser , Bug , Koch , Albers ,
Siebert und Dr . Müller : bei den Frauen : de Jong , Hees ,
Sünder . Neugebauer . Wagner und Müller .

Aus der Wiesbadener Leichtathletik .
Die für Sonntag vorgesehenen Stasfelwettkämpfe fallen

aus . Dieselben werden während der Herbst -Svortwoche aus -
getragen . Näheres wird im Svortkalender bekanntgegeben . —
Bei den reichsoffenen Wettkämpfen am Sonntag in Hanau
belegte Heißner vom SVW . hinter dem in 15 :35 Minuten

Wenn sich am kommenden Sonntag unsere Rennwagen -
und Motorradfahrer auf der Hochalpenstraße zum Großglockner
um den Titel des deutschen Bergmeisters streiten , dann tun sie
es in einem Kampf , der von dem bisher gewohnten Gesechts -
bild abweicht und den Zuschauern neue , allerdings nicht
weniger spannende Situationen offenbaren wird . Den Kampf

fegen Mann mit seinem gleichzeitigen Masseneinsatz
erzeugen wird man diesmal nicht erleben , dasür aber

siegenden deutschen Heeresmeister Eder -München über 5000 m
den 3 . Platz .

Die Herbftwettfahrten der Rheinische « Segler -Vgg .
Wiesbaden/Mainz

iinden am 27 . und 28 . August aus dem Rhein zwischen Kaiser¬
brücke und Niederwalluf statt . An den Wettfahrten beteiligen
sich etwa 30 Boote aus Wiesbaden . Frankfurt , Offenbach ,
Mainz , Nierstein . Köln und Düsieldorf , Bei günstigen Wind¬
verhältnissen ist mit schönen Rennen zu rechnen .

Einen neuen Weltrekord im Speerwerfen
stellte Briö Nikkanen ( Finnland ) bei einem lokalen Sport¬
fest in Karhula auf . Der Finne schleuderte das Gerät 77 .87 m
weit . Alle Voraussetzungen , die zu einer offiziellen Anerken¬
nung notwendig sind , waren erfüllt .

Voraussagen für Samstag , 27 . August 1938 .
Karls horst : 1 . Jberos — Novarra da Eubbio :

2 . Varthun — Catilina : 3 . Leuthen — Kav . Schule Hannover :
4 . Pquem — Barbar : 5 . Crivelli — Frühgotik : 6 . Feuernelke
— Herzogin : 7 . Augit — Marquis Posa : 8 . Fulda — Königs -
parade .

Schneider
Malsch Mayer

Bruch Dr . Müller Saar H
Willett Jebens Ries

Mann fli
von Fahr _      . . . . . . . .
den Streit der Fahrer mit der ewigen Gesetzmäßigkeit der
eilenden Zeit . Allein wird jeder einzelne aus der Strecke
sein , nur von dem Ehrgeiz beseelt , den Weg zum Gipfel mög¬
lichst schnell hinter sich zu Bringen . Vorerst wird die 33,5 km
lange «strecke , deren bauliche Veränderungen nicht ganz fertig
geworden sind , mit einer Unterbrechung gefahren .

Den zweisellos spannendsten Kampf wird es in der großen
Rennwagenklasse geben , in der Stuck und Müller
mit Lang und von Brauchitsch auf den vorjährigen
lrormelwagen der Auto -Union und von Mercedes -Benz zu -
sammentresfen . Auf dem neuen Formelwagen startet nur
Seaman ( Mercedes -Benz ) , der damit in seiner Klasse kaum
etwas zu fürchten hat . Es ist schwer zu sagen , wer diesmal den
Preis des Korvsführers in der Tagesbestzeit erringen wird .

den einzelnen Klassen der Sportwagen sind die
BMW . natürlich Favoriten . Mit im Mittelpunkt des Renn¬
tages steht der Kampf der Motorräder . DKW . läßt sich
in allen drei Klaffen durch seine Fabrikfahrer vertreten .
Meister Ewald Kluge dürfte die Streitmacht der 250er -
Maschinen souverän beherrschen . DKW . gegen NSU . — das ist
die Kamvtoarole in der 350er -Klasse . in der Winkler und
Wünsche die Auto -Union und Bodmer sowie Hentze die Neckar¬
sulmer vertreten . In der Klaffe der Halblitermaschinen
erwartet man eine scharfe Auseinandersetzung zwischen den

lBMW ^ rern Dungerz ( Auto - Union ) und Schneeweiß

Insgesamt meldeten 30 Motorradfahrer und für die
Sport - und Rennwagenklaffe wurden 32 Nennungen abgegeben .

sieg über den mit unserer Interessenvertretung beauftragten
RK . Limburg , wobei zu bemerken ist , daß Hessen - Nassau erst
seit November letztem Jahres mit Hockey begonnen hat . In
der owischenrunde stehen Hamburg ( Uhlenhorst ) durch
Freilos . Ferner Niedersachsen ( THK . Hannover ) . Franken und
Sachsen (Wacker Leipzig ) .

Die ersten Spiele im Wasserball
sahen Ruhr - Niederrhein über Hessen - Nassau 6 : 1 . Nordsee über
Sachsen 4 :2 . Berlin über Österreich 5 :0 , Franken über Baden
4 :2 , Gebiet Schlesien über Nordsee 5 : 1 siegreich .
In zwei Gruppen kämpfen 8 Mannschaften , von denen Gebiet

Gewiß , wir haben eine Reihe absolut „ sicherer Sachen "
: i

wir denken nur an die 400 und 800 m , an die beiden 1
Staffeln , den Hammerwurf . Aber dafür sind die s
Schweden um so gleichmäßiger in allen Disziplinen besetzt und 1
werden Schwächen in unserer Vertetung . die schon gegen USÄ . 4
zutage traten , schonungslos ausdecken . Vor allem aber geht es '
darum , nicht nur zu siegen in den einzelnen Wettbewerben , ■
sondern auch möglichst viele zweite Plätze zu besetzen . Mit 1
ihren zweiten Plätzen gewannen die Schweden den letzten
Landerkampf gegen uns !

In den beiden S print st recken haben unsere Gegner i
in Strandberg einen erstklassigen Mann , der int Vorjahre i
zwei Siege errang und auch diesmal zu fürchten ist . Dafür :
haben wir die 400 und 800 m durch Harbig sicher . Ausgezeichnet :
sind die Schweden in den langen Strecken durch ;
H . Jonsson und Ä . Zansson ( 1500 und 5000 m ) besetzt . 1
Immerhin wird es hier auf die Tagessorm ankommen . Syring
und Eberhardt sind unsere beiden starken 10 000 - m -Läuser : J
aber auch Tillmann ist für 31 : 30 gut . Im 3000 -rn - Hinder¬
nislauf werden sich Dompert und Kaindl vor allem mit ~
L . Larsson auseinanderzusetzen haben . Die Staffeln dürften
für Deutschland sicher sein . Auch auf der langen Hürden - 3
strecke rechnen wir mit einem deutschen Erfolg : dagegen wird |
Lidrnan über 110 m zu schnell fein für Kumvmann und Wegner . 1
Von Sen Sprüngen ist uns nur der Weitsprung sicher , im i
übrigen wären schwedische Siege keine Überraschungen . Ee - i
toannt sind wir auf das Sveerwurf - Duell Stöck gegen !
Atterwall , ebenso auf die Auseinandersetzung Schröder gegen ,
Bergh im Diskuswerfen . Einen deutschen Dovvelsieg erwarten :
wir im Hammerwerfen , während es im Kugelstoßen frag - «
lich ist , ob Wöllke den Schweden Bergh schlagen kann .

Sachsen bereits ausgeschteden ist , nachdem es als 9 . Mann¬
schaft gegen Nordsee in der Ausscheidung unterlag . Nach¬
mittags gelang Hessen - Nassau ein 2 :1 - Sieg über
Franken , Berlin über Nordsee ein 8 :0 , Österreich gegen
Schlesien ein 1 : 1 und Ruhr - Niederrhein gegen Baden ein
6 : 1 . In der Gruppe H führt Ruhr - Niederrhein z. 3t . mit 4 :0
Puntten vor Hessen -Nassau mit 2 :2 Punkten und Franken

'

mit 2 : 2 Punkten .

Die Tennisspieler
absolvierten ihre Vorrunden , wobei es nur Favoriten¬
siege gab Favoriten bei der HI . sind Loos ( Mittelelbe )
und Eies ( Ruhr - Niederrhein ) , beim VdM . Rosenow ( Berlin ) , :
Rosenthal ( Berlin ) und Thiemen ( Hannover ) .

3m Führer -Zehnkampf
lag nach 6 Übungen in Stufe A Sens ( Württemberg ) in
Front , während in Stufe B Barth ( Württemberg ) die Füh¬
rung übernahm . Die Einzellei st ungen von Benz
waren : 100 m 11,9 1000 m 2 :48,1 Mim : Hochsprung 1,55 m ; -
Weitsprung 6,13 m ; Keulenweitwurf 67,67 m ; 300 m Brust - -
schwimmen 6 : 09 Mim Mit Keulenzielwurf . KK .- Schießen -
und dem 20 - km -Orientierungsmarsch wird dieser Wettbewerb
abgeschlossen . L .

Zur Verfugungitehen außerdem noch Raasch und Schrod .
Schiedsrichter sind Muller ( DHK . ) und Kettenbach ( WTSK . ) .
Die endgültige Aufstellung der Mannschaft für das Spiel in
Frankenthal erfolgt dann sogleich nach Beendigung dieses
Spieles .

Großes Spielprogramm des WTHK .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub veröffentlicht
weben fern Wettspielvrogramm für die kommende Hockey¬
saison , das auch in diesem Jahre wieder nichts zu wünschen
übrig läßt , und eine Fülle von erstklassigen Begegnungen
bringt . Auger den Meisterschaftsspielen , die der WTHK . in

Hans Stuck fuhr Tagesfieftzeit .
Das erste Tratnina zum „ Großen Bergpreis

vonDeuts . chland am Großglockner fand bei sehr schlech¬
tem Wetter Itatt . Hans Stuck , der Spezialist für derartige
Rennen , fuhr auf dem alten Auto - Union - Forrnelwagen mit

Mrnuten = 71,9 Stöhn . , die Tagesbestzeit . Lang
( Mercedes - Benz ) kam auf 10 :45,7 = 70,2 Stöhn . Die

Ä,Me $ um,n

^ ufjball - Hotijen .

Sieben Südweft -Fußballer nach Nürnberg . . .

Tapferes Verhalten bei Sieg und Niederlage .

Die erste öeuttoe Jugendmeisterschaft , die einen solchen
alle wesentlichen Sportdisziplinen umfassenden Rahmen ge¬
funden hat . wurde gestern vormittag bei zunächst schönem , dann
trübem und regnerischem Wetter imFrankfurterSvort -
Telö gestartet . Kamps der Zweitausend , die sich aus 500 Bann -
und llntergausvortfesten und 27 Gebiets - und Obeigau - Ver -
anstaltungen als die . für die deutsche Meisterschaft Würdigsten
berausgeschalt haben ! Kampf von 2000 strammen Jungen und
Madels , von denen man einmal hofft , daß sie tn wenigen
Jahren dank Talent , Ehrgeiz und Tüchtigkeit in die großen
Arenen der Sachleistung emziehen werden . Was sich hier im
frankfurter Sportfeld heute , morgen und am Sonntag ab -
totelt , ist das Ergebnis des ersten großen Äuslesevrozesses ein¬
jährigen sportlichen Fleißes auf der Basis „ Gemein -
schaftsarbeit zwischen HI . und DRL .

"
.

. ilt eigentlich alles gesagt . Gewiß , wir erwarten
letzt schon hier und da Spitzenleistungen . Den wesentlichsten
Eindruck aber soll sozuiagen die viertägige Führung durch den
ge,amten ßetitungstoort der HI . vermitteln , der sich auf der
sorgfältigen Erundichulung . der allgemein gültigen Breiten¬
arbeit ..aufbaut . Erst die systematisch betriebene Leibesübung
von frühester Jugend auf gewährleistet berechtigte Hoffnung ,
day dem DRL . aus dem unerschöpflichen Reservoir des Nach -
wuchfes Athleten zugeführt werden , die in der Lage sind , den
deutschen Sport gegen die Spitzenkönner des Auslandes eben -
burtig zu vertreten . Die Bedeutung der Jugenderziehung und
oie Verantwortung die von der HI . mit der Eingliederung
des DRL .- Nachwuchses tn öte gesamte deutsche Jugend über¬
nommen wurde , wird durch diese erste deutsche Jugendmeister -
schaft wohl erst so richtig klar .

. Bei öen Ergebnissen öer leichtathletischen Wettbewerbe
wtrö, .man natürlich die Einführung öer neuen JugenÖ -
aerate für die Klasse A ( 16 bis 18 Jahre ) berücksichtigen
müllen , öte man bekanntlich erstmalig benutzt , um Öen Unter «
schteö zum Erwachsenengerät zu verringern .

Allerdings kam am Donnerstag außer Öen Leichtathletik -
Konkurrenzen zum Führer - Zebnkampf nur der Kampfsport
SUI Geltung . Fußball . Handball , Hockey . Wasserball und
-tennis wurden in Angriff genommen und es ist die erfreu¬
liche Feststellung zu treffen , daß sich die hessen - nassau -
tsche HI . nicht schlecht behauptet hat .

5 : 1 der Fußballer gegen Schlesien .
Eine geschlossene Leistung unterer HI ., die durch die Elf

per Offenbacher Kickers reoräicntiert wird . Schon bei Halbzeit
stand es 3 :0 für unsere Jungen , schöne Torerfolge , denen öer
ausgezeichnete Mittelstürmer Göhlich später noch zwei weitere
Treffer folgen ließ . . Das Gebiet Ruhr - Niederrhein
( Hamborn 07 ) , das in famosem Stil Gebiet Berlin ( Blau¬
wein ) eine eindeutige 6 : 1- Nieöerlage beibrachte , ist öer kom¬
mende Gegner öer Hessen -Nassauer . In der Zwischen¬
runde stehen ferner Baden und Franken .

Im Handballturnier
mußte sich Gebiet 13 ( Allianz Frankfurt ) nach 3 :3 bei Halb¬
zeit durch Westfalen ( Eintracht Dortmund ) eine denkbar
knappe ( 7 :8 - ) Niederlage gefallen lassem Erst nach hartem ,
wechselvollem Kampf gelang den Westfalen ein in Anbetracht
der ausgeglichenen Leistungen glücklicher Sieg . Schlesien
( Post Oppeln ) schlug Hamburg ( Polizei ) 10 :8 , so daß in der
Ä l s ck und e Mittelelbe ( Polizei Magdeburg ) gegen
Baden ( Post Mannheim ) und Schlesien gegen Westfalen
stehen . In der Trostrunde stöbt Hessen - Nassau auf Ham¬
burg .

Die Franken gewannen das Hockeytreffen ,
allerdings nur mit 3 : 2 , über öie Hessen - Nassauer , öie bei öer
Pause und . auch nachher noch lange mit 2 : 1 in Führung gelegen
hatten . Erst im EnÖspurt gelang öem HK . Nürnberg ein Spät -

öer . Gau11ga zu bestreiten hat , sind auch noch zahlreiche ■
Privatsviele vorgesehen , unö zwar nur gegen Vereine , Öie im
deutschen Hockey eine große Rolle spielen . Darunter befinöen
sich : Berliner Hockey -Klub . Sachsenhausen 1857 , „ Etui " Essen ,
VfM Mannheim . Rotweiß Berlin , THK . München -Gladbach .
THV . Bonn . „ Raffelberg " Duisburg , Blauweib Aschaffen - ■
bürg usw . Anfang Oktober folgen die Männer öes WTHK .
einer Einladung zu öen groben Hermann - Löns - Eedächtnis -
totelen in Hannover , während öie Wiesbaöener Frauen nach
der Relchshauptstadt geladen sind , um dort gegen Berliner -
Hockey -Klub unö Rotweib Berlin anzutreten . Ende März
unternehmen öie Männer unö Frauen wieder eine längere
Auslandsreise , deren Ziel jedoch noch nicht endgültig festgelegt
ist . Emladungen hierzu liegen vor aus England . Holland und

'

auch Wien/Buhavest . Ostern 1939 veranstaltet der WTHK . A
dann wieder ein grobes internationales Hockey -Turnier , zu
dem bereits jetzt zahlreiche Meldungen des Auslandes vor -
liegem

Aber auch der Nachwuchs des WTHK . kommt nicht zu kurz ,
da ., auch für diesen eine Reihe größerer Begegnungen mit
isonen Reisen vorgesehen sind . Insgesamt beteiligt sich öer
WTSK . an den regelmäßigen Wettspielen mit insgesamt
/ Mannschaften , unö zwar mit 2 Männer - unö 2 Frauenmann¬
schaften , öen Wiesbaöener „ Löwen "

, sowie vorläufig mit je
einer JugenÖ - unö Mädchenvertretung . Bei weiteren Fort -
tojritten bet sur Zeit in Ausbildung befindlichen zahlreichen
HI ..- und BÖM .-Sportöienstgruvven , sollen öie Jugendmann -
schakten öann noch vermehrt werden . Die Zusammenstellung
Der aktiven unö JugenÖmannschaften erfolgt tn einer Spieler «
Zuiammenkunft .

unterzogen . Es wuröen vier Mannschaften aufgestellt , die am
Mittwoch , 7 . September , zwei Vorrundenspiele , am Tag darauf
ein Trostspiel unö am Freitag . 9 . September , öas Endspiel
bestreiten .

*

Eintracht Frankfurt , öer Süöwest - Fubfiallmeister .
trug am Donnerstagabenö in Darmstaöt ein Freundschafts¬
spiel gegen öen SV . 98 aus , das er mit 3 :2 ( 1 :0 ) knapp zu
seinen Gunsten entscheiden konnte .

*

Frankreichs Meister , FC . Sochaux , wurde in
Zurich von den „ Eraßhovvers " in einem Spiel bei künstlicher
Beleuchtung mit 4 :0 ( 3 :0 ) geschlagen .

Nach drei Niederlagen .

Wir müssen uns darüber klar sein : Bildete der Länder -
kamps unserer Leichtathleten mit USA . den Höhepunkt des
Sommers 1938 , so bedeutet öie Begegnung mit Schweöen am
tommenöen Samstag unö Sonntag in Stockholm öoch das
wichtigste Ereignis für uns . Gegen USA . konnten wir nicht
gewinnen : da ging es nur darum , festzustellen , wie weit unser
Können gewachsen ist , gemessen an den Leistungen öer besten
Leichtathletik - Nation öer Welt . Gegen Schweben ist fier
Kampf ernster . Hier gebt es um öie Vormachtstellung
tn Europa , bei der neben diesen beiden Ländern nur noch
Finnland Aussichten auf den ersten Platz hat . Und gerade
gegen die Skandinavier haben mir bisher wenig günstig ab -
geschnitten . Neben einer Niederlage gegen Finnland stehen
drei verlorene Schlachten gegen Schweden . 1934 unterlagen mir
tn Stockholm mit 100 % : 101 % Punkten . Ein Jahr später
rnurden mir in Berlin im Rahmen eines Fünfländerkampfes
von den Schweden mit 56 : 52 % Punkten bezroungem und 1937
schließlich waren uns die Nordländer , ebenfalls in der Reichs -
Hauptstadt . mit 107 : 101 Punkten überlegen . Es ist wirklich
an öer Zeit , diese schlechte Bilanz ein wenig aufzubeffern .

Diesmal mühte es gelingen !
Ja . trotz der zahlenmäßig hohen Niederlage gegen USA .

glauben wir , daß ein Sieg gegen Schweden möglich ist . Unsere
Mannschaft in Stockholm wird stärker fein als öie in Berlin .
Aber um siegen zu können , müssen unsere Leichtathleten
kämpfen , viel verbissener kämpfen als gegen USA . Unö
geraöe in kämpferischer Beziehung können mir manches von öen
Schweden lernen , öie besonders öann , menn es gegen Deutsch -
lanö ging , jedesmal über sich hinausmuchsen .

Fuhball .
FB . 02 Biebrich — Sportfreunde Franffurt am Sams¬
tag . den 27 . August , um 18 Uhr . Dyckerhoffplatz .

Hockey .

Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub . Svielerver -
s a m m l u n g heute abend 8 .30 Uhr im „ .Palast - Hotel "

.
Sonntagnachmittag 5 Uhr : Auswahliv ? el im Nerotal .
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beiden der Tat dringend Verdächtigen in der fraglichen
Nacht ununterbrochen Karten gespielt zu haben . Zwei der
ÄÄ ^n waren mit den Tatern in jener Nacht überhaupt
mcht zusammen gewesen . Sie wollen auf Grund von An -
welsungen einiger Vertrauensleute der KPD . gehandelt
haben , sie selbst hatten der KPD . nicht angehört , sondern
nur mit ihr . . sympathisiert "

. Die Angelegenheit wird dem -
nachst das Gericht beschäftigen .

Himalaja - Expedition
des Deutschen Htpenvereins .

Innsbruck , 25 . Aug . In den ersten Augusttagen ist eine
Expedition des . Deutschen Alpenvereins , die aus vier Öster¬
reichern und einem Bayern besteht , unter der Leitung von
Professor Schwarzgruber -Wien , Mitglied des Haupt -
ausschusses des Deutschen Alpenvereins , zum Garhwal -
Himalaja aufgebrochen .

Die Expedition hatte sich in Triest auf den italienischen
Dampfer „ Conte Rossi " eingeschifft und erreichte am
15 . August Bombay . Inzwischen bat sie sich in D e h r a D u n
mit der Trägerkolonne vereinigt und befindet sich zur Zeit
auf dem Wege zum Badrinath - Gipfel des Garhwal - Simalaja .

Das Hochwasser in Schlesien .

Elatz , 26 . Aug Das Hochwasser , das das Tal der
Elatzer Neiße und besonders die obere Grafschaft Heimsucht ,
ist zwar durch den tatkräftigen Einsatz des Hochwasserschutzes
ein gedämmt worden doch macht sich noch kein fallen des
Watierstandes bemerkbar . Noch immer trägt der Strom
totes Kleinvieh , Holzer , Gesträuch und Eetreidegarben mit
nck . Emen weiten See bildet das Neißetal oberhalb
der Stadt Elatz . Am schlimmsten hat das Hochwasser im
Bieletal gehaust . , In Elsersdorf standen am Donnerstag -
vormlttag fast sämtliche Häuser unter Wasser . Mehrere
Landstraßen standen lange Zeit bis zu einem Meter unter
Wasser .

In Bad Landeck muhte der Hochwasserschutz schon gegen
Mitternacht eingesetzt werden . In Regersdors , kurz vor
Elatz , wo die . Biele in die Reihe mündet , wurden die Be¬
wohner am frühen Morgen durch die Wasserfluten im Schlafe
überrascht . Die örtliche Feuerwehr rettete gemeinsam mit
Elatzer Truppenteilen und dem Reichsarbeitsdienst Menschen
und Vieh aus den bedrohten Gehöften .

Die Dörfer der oberen Grafschaft stnd im allgemeinen
glimpflich daoongekommen . Schlimmer erging es dagegen
dem Engtal unterhalb des Königshainer Svitzberges . Im
Dorfe Königshain wurden viele Brücken weggerissen , ebenso
ein etwa 100 Meter langer Holzsteg , der bei Siersdorf hoch
die Reihe überbrückte . In Wartha drang das Wasser in
viele Stallungen ein und rih das Kleinvieh mit sich fort . Die
in den Tälern nördlich des Königshainer Svitzberges ge¬
legenen Ortschaften des Kreises Frankenstein batten unter
den Wasserfluten ebenfalls schwer zu leiden .

Die von den Hängen des Eulengebirges herab -
kommenden Giehbäche haben sich infolge der dauernden
Regengüsse in reihende Ströme verwandelt . Die Bäche
sammeln sich meist in dem Flühchen Walditz , das weit über
die Ufer getreten ist und große Strecken Landes über¬
schwemmt hat . Überall sind SA ., ff und NSKK . an der
Arbeit , durch Abdichtung mit Sandsäcken die Verkehrsstraßen
vor den Fluten zu sichern .

Fünf Brücken in Bad Flinsberg zerstört .
Bad Flinsberg . 26 . Aug . Das in Schlesien eingetretene

ungewöhnliche Hochwasser hat auch Bad Flinsberg in Mit¬
leidenschaft gezogen . Das Hochwasser der Queis erreichte
einen Stand von 2— 3 Meter . Während die Straßen selbst
nur leicht beschädigt wurden , zerstörten die Wassermassen
fünf Brücken von durchschnittlich 10 Meter Länge und 3— 4
Meter Breite . Feuerwehr , SA . und Wehrmacht , die schon
den ganzen Tag über Vereitschaftsdienst geleistet hatten ,
wurden zur Hilfeleistung herangezogen .

Halte , Sturm und Hegenschauer in Wien

Die Donaunebenflüsse steigen .
Wien , 26 . Aug . Der schon einige Tage anhaltende

Schlechtwettereinbruch bat für diese Jahreszeit ganz unge¬
wohnte Ausmaße angenommen . Bei einer Temperatur von
nur 10 Grad Celsius fegte am Donnerstag ein orkanartiger
Sturm durch die Straßen Wiens , während ununterbrochen
heftige Regenschauer niedergingen . Die Feuerwehr muhte
bei vielen Sturm - und Wasserschäoen helfend ein¬
greifen . Der Wienfluh und zahlreiche andere Flüsse im Ge¬
biete des Gaues Niederdonau sind stark gestiegen .

Während in den Lergen Oberdonaus Schnee fällt ,
steigen die Flüsse infolge der ständigen starken Regenfälle
überaus rasch an und verursachten stellenweise bereits schwere
Hochwasserschäden . Traun , Enns , Donau sind bis zu drei
Meter gestiegen , aber auch die kleinen Flüsse des Mühl -
viertels sind über Nacht zu reißenden Strömen angewachsen .
Die gesamte Bevölkerung ist an der Arbeit , um das beweg¬
liche Gut und die Haustiere aus dem Bereich der zu einer
Höhe von vier Metern angestiegenen Fluten zu retten , doch
blieb ihr Bemühen angesichts des völlig unerwarteten Ein¬
trittes der Katastrophe größtenteils fruchtlos . Ebenso wie
vor Monaten in der Steiermark ist das grohe Ausmah der
Schäden zum Teil auf das Schuldkonto der Systemwirtschaft
zu setzen , die die schon seit Jahren dringend notwendigen
Fluhregulierungen immer wieder hinausschob .

Vom Oberlauf der Enns wird ein weiteres Ansteigen
gemeldet . Durch einen Erdrutsch ist die Straße nach Steyr
unpassierbar geworden .

Auch aus der Steiermark Hochwassermeldunge » .
Graz , 26 . Ang . Das durch drei Tage ununterbrochen

andauernde Regenwetter hat in fast allen Kreisen der Steier¬
mark abermals zu beträchtlichem Änschwellen der Flüsse und
Bäche geführt . Katastrophenwirkungen werden aus dem Ge¬
biet zwischen Mariazell und Mürzzuschlag gemeldet . Die
Mürz hat die Straße nach Mürzsteg unpassierbar gemacht .
Auch der Freinbach ist aus seinen Ufern getreten , so daß die
Ortschaft Fein nicht zu erreichen ist . Gebäude , Wiesen
und Felder stehen überall tief unter Wasser . Durch Maria¬
zell braust die Salza als reißender Strom . Nach den letzten
Meldungen ist das Ansteigen der Wasser zum Stillstand ge¬
kommen .

71 ad ) sechs Jahren aufgeklärt .

Wegen Mordversuchs an einem SA .- Mann verhaftet .
Duisburg , 26 . Aug . ( Funkmeldung .) Im August 1932 ,

kurz nach der Ermordung des SA .- Mannes Zein Sam -
macker , mürben die Bewohner des Stadtteils Meider ich
am frühen Morgen durch eine zweite Schreckenstat des da¬
mals noch herrschenden roten Terrors in größte Aufregung
versetzt . In dre im Erdgeschoß eines Hauses liegende Woh¬
nung des SA -Mannes Steininger krachten plötzlich
mehrere Revolverfchusfe . bte auf ein Bett gerichtet waren ,
tn dem Steimnger für gewöhnlich schlief . Seine in diesem
Bett heaenbe Ehefrau würbe wie burch ein Wunder nur am
Fuß verletzt . Die Ermittlungen führten bamals zu keinem
Erfolg , da . eme Reihe gleichgesinnter Zeugen bem Ver -
dachtigen em Alibi lieferten unb es eidlich bekräftigten .
Eme , Wiederaufnahme des Verfahrens im Jahre 1934 blieb
ebenfalls erfolglos , und erst in diesem Jahre gelang es , den
Fall restlos aufzuklären unb bie beiden Täter zu
verhaften . Es stellte sich heraus , baß bie bamaligen fünf
Allbrzeugen wissentlich falsch geschworen hatten , mit ben

Hllein im Segelboot über den Hflantik
Rekordfahrt eines Hamburgers .

New dort , 25 . Aug . Eine neue Allein - llberquerung bes
Atlantischen Ozeans hat ein junger Deutscher in Rekord¬
zeit burchgeführt . Der 29 Jahre alte Heinrich Garbers
aus Hamburg hat mit seiner Jolle „ Windspiel Hl " die Durch -
^ uerung in52Tagen hinter sich gebracht . Garbers landete
am Mittwochabend am Strande eines Sportklubs in Brooklyn ,
nachdem er Europa am Kap Finisterre ( Spanien ) vor
52 Tagen verlassen hatte . Garbers , der dem Hamburger Elb -
seglerverein angehört , erreichte das Ambrose - Feuerschiff fünf
Tage früher als Kapitän Paul Schlimbach , der im ver¬
gangenen Jahr auf seinem „ Störtebecker " 57 Tage Benötigt
hatte .

Garbers abenteuerliche Reise war eine Irrfahrt
sondergleichen . Als er halbverhungert , aber mit strahlendem
Lächeln in Brooklyn an Land gegangen war und sich gestärkt
hatte , berichtete er deutschen Landsleuten , bie die Reichs -
flagge am Achterschiff hatten flattern sehen , baß er am
22 . Mai Cuxhaven verlassen hatte unb bann über Dover
unb Fralmouth nach ben Azoren gefahren war . Völlig allein
auf sich gestellt , war Garbers Kapitän , Maat unb Koch in
einer Person . Wibrige Winbe hielten ihn fortgesetzt in Arheit ,
weil bie Segel immer mieber neu gesetzt werben mußten .
Zumeist schlief er zwei Stunben in

*
der Abenbbämmerung

unb vier im Morgengrauen , ba er nachts wach bleiben mußte ,
um nicht von Dampfern überrannt zu werben . Vis Bermubas
verlief bie Fahrt programmäßig ; von bort ab würbe er jeboch
durch heftige Stürme ziemlich aufgehalten . Unterwegs ist ihm
viel Proviant verdorben , so daß er die letzten Tage nichts
mehr zu essen hatte . Garbers , der gelernter Schiffsbauer ist ,
beabsichtigt 14 Tage in New Pork zu bleiben .

Jüdischer Hochstapler und Rafsenschänder in Danzig sest -
genomrnen . Der Politischen Polizei in Danzig ist es gelungen ,
einen jüdischen Hochstapler namens Achom Jtzek Kronenberg
festzunehmen , der seine Weltgewandtheit und Sprachkenntnisse
zu zahlreichen Hochstapeleien benutzte . Kronenberg gab sich in
Danzig vor leichtgläubigen Leuten , namentlich vor jungen
Mädchen , als Beamter des italienischen Generalkonsulats aus
und nannte sich Giovanni Montecorona oder sogar Graf Conti
de Montecorona . Er hatte die Frechheit , am Rockausichlag das
Abzeichen der Faschistischen Partei zu tragen . Es gelang ihm ,
einige junge Mädchen zu täuschen und mit ihnen ein Liebes¬
verhältnis zu unterhalten . Der gerissene Schwindler wurde
von einem Angestellten des italienischen Generalkonsulats ent¬
larvt , der ihn wegen des Tragens des Abzeichens der
Faschistischen Partei zur Rede stellte . Der Italiener benach¬
richtigte sofort die Polizei , der die Festnahme des jüdischen
Gauners sehr bald gelang .

Lynchjustiz in Nantes . In Nantes erichotz ein Mann
feine Ehefrau durch zwei Gewehrschüsse und entfloh . Die
Menge nahm die Verfolgung des Mörders auf , fing ihn und
unterzog ihn der Lynchjustiz . Mit zerspaltenem Schädel
wurde der Gelynchte bald darauf in hilflosem Zustande in ein
Krankenhaus eingeliefert .

Eintrittsgebühr — erst beim Austritt . In London
wird im Herbst ein Theater eröffnet , in dem man die Ein -
trittsgebuhr erst entrichtet , wenn die Vorstellung beendet
ist . Der Theatermanager . Charles Forsythe . der geistige
Vater dieses Unternehmens , will auf einer eigenen Bühne
den jungen unbekannten englischen Schauspielern und Sckau -
fptelerinnen , die am Beginn ihrer Karriere stehen , eine
Möglichkeit geben , vor die Öffentlichkeit zu treten . Die
Stucke , bie hier gespielt werben , sind durchweg mit Än -
tängern besetzt . Und da bie Gefahr besteht , baß das Publikum
ein Theater ohne Stars nicht in genügend großen Mengen
besucht , ist der Eintritt für jedermann unentgeltlich . Erst
wenn die Zuschauer nach Ende der Vorstellung das Theater
wieder verlassen , gehen sie an einer Kasse vorbei , die die
Aufschrift trägt : ..Bezahlen Sie , soviel Sie wollen !" Man
hofft , auf diese Weise wenigstens die Unkosten für die Vor¬
stellungen herauszubekommen , unb ber Leiter bes Theaters
versichert , baß trotz bietet ungewöhnlichen Zahlungsweise
teber Besucher seinen Obolus entrichten werbe .

Du wmzrgste Eeige der Welt . Von dem deutschen
Geigenbauer Ostrizek ist eine Geige von nur 58 Millimeter
Länge gebaut worden , das kleine Wunderwerk ist also nicht
länger als eine Zündholzschachtel . Ihrer Einrichtung nach
unterscheidet sich bie kleine Geige nicht im geringsten von
einer großen . Man konnte auf ihr also genau so gut spielen
wie auf einer normalen Geige . Leider aber gibt es feine
Finger , die zierlich genug sind , um bie Tönewelt bietet
winzigsten Geige zu erschließen . Ostrizek hatte bis zur Fertig¬
stellung viele Monate benötigt . Von einem Amerikaner , bet
über bas Meisterwerk winzigster Technik ungemein entzückt
wat , würbe dem deutschen Geigenbauer als Gegenstück eine
winzige Laute in Bestellung gegeben . Diese Laute wird eine
Länge von 76 Millimeter haben .

Eine Substratosphären -Maske . Amerikanische Quellen
teilen mit , daß der ehemalige Militärflieger und jetzige Arzt
der bekannten Mayo - Klinik in Minnesota , Dt . med . William
Lovelace , nach dreijähriger Arbeit eine Maske für Sub -
stratosphärenflüge konstruiert habe , mit beten Hilfe es nach
seiner Ansicht möglich ist , in Höhen bis zu 35 000 Fuß zu
fliegen , ohne bie Kabinen des Flugzeuges hermetisch zu ver¬
siegeln . Dr . Lovelace flog mit 9 Angestellten der Northwest
Airlines ein zweimotoriges Lockheed Transport - Flugzeug
1900 Meilen von Minneapolis über Sait Lake City nach
Los Angeles . Während des Fluges soll bas 18 Tonnen
schwere Flugzeug Höhen von übet 20 000 Fuß erreicht haben .
Die hellbraune aus burchsichtigem Gummi hergestellte Maske

S sich über bie Nase , eine ovalförmige Öffnung läßt ben
) frei zum Sprechen . Von ber Maske herab , unter bem

Kinn hängt ein fußball -blasenartiger Ballon , ber mit einem
700 -Llter - Sauerstoff - Tank verbunden ist . In ber Blase
mischt sich ber Sauerstoff mit ber oerbünnten Luft zu
normalen Proportionen . Dr . Lovelace , ber wähtenb bes
tfluges Beobachtungen an ben Mitfliegenden machte , erklärte
nach bem Flug ^ baß keine bet sonst beim Höbenfliegen sich
einstellenden Symptome wie Mübigkeit , Kopfschmerzen ,
Schwächung bes Sehvermögens , blaue Lippen sich eingestellt
haben . Die Insassen bes Flugzeuges hätten sich in ber ge¬
räumigen Kabine frei herumbewegt unb sich wähtenb ber
Reise unterhalten . Die Maske soll sich befonbets für Militär¬
flugzeuge mit offenem Cockpit eignen .

Ei » Sträfling wird Gefängnisbeamter . Das hat sich ber
Fleifchetgeselle Otb Dukes auch nickt träumen lassen , baß er
noch einmal Angestellter desselben Gefängnisses roerben
würbe , in bas er kürzlick als Häftling einaeliefert würbe . Et
batte lick in meinfeliaet Stimmung in ber notbamerikanischen
Stabt Falls City mit einigen Trinkkumvanen in Hänbel ein¬
gelassen . bie fckließlick in Handgreiflichkeiten ausarteten . Otb
fähig solange zu . bis feine Gegner kampfunfähig unb bie
Polizisten zur Feststellung feiner Personalien geschritten
waten . Ergebnis : Ackt Tage Haft . Im Gefängnis wurde
et ber Gärtnerei zugeteilt , wo er fick mit ber Pflege ber
Blumenbeete unb Rasen zu beschäftigen batte . Dabei zeigte
er sich io anstellig unb gesckickt . baß bas Wohlwollen bes Ge -
fänanisbireftors . ber ein großer Blumenfteunb war . auf ihn
fiel . Als es bem Sträfling schließlich , gelang , eine neue Gieß¬
kanne zu konstruieren , bie bas Bewässern bet Blüten in be -
sonbets auter Weise zuläßt , gewann et vollenbs bie
Sympathien bes Vorstehers . Unb am Tag ber Entlassung
machte biefer treffliche Beamte bem Häftling ben Vorschlag ,
er soll ? fick als itelloettretenber Verwalter bes Gerickts -
aebäubes weiterhin um bie Blumen - unb Rasenvflege
kümmern . Otb Dykes bat zugesagt . So ergeht es ihm ietzt
besser wie bem 45iährigen William aus bem New Votket
Stabtteil Brour . ber in bieten Tagen ber Sitze nur mit einer
Babehose befleibet . in bet Eefängnisverwaltuna erschien , um
eine zweitägige Haftstrafe zu verbüßen . Es würben ihm so¬
fort noch zwei weitere Tage aufgebrummt .

Das Hasthaus am Chiemsee .

München , 25 . Aug . Am 27 . August wirb an derReichs -
au tob ahn München — Bad Reichenhall bas große Rasthaus
am Chiemsee bem Verkehr geöffnet .

Die Inbetriebnahme dieses Rasthauses hübet einen be -
bentenben Abschnitt in ber Geschichte bes Lanbstraßenoerkehts
unb der Reichsautobahnen . Damit erwächst eine neue Form
von Gaststätten , die ans ber Kameradschaft der Kraftfahrer
heraus eine neue Art der Gastlichkeit und der Geselligkeit mit
sich bringenwird .

Das Rasthaus am Chiemsee wirb jebem großen Betrieb
gewachsen sein . In künstlerischer Gediegenheit sind aus¬
reichende Räumlichkeiten geschaffen worben , barunter die 500
Personen fassende Restaurationshalle unb bie große Restaura¬
tionsterrasse für 1200 Gäste . Das Stranbbab mit Liegewiesen
unb Freitreppen in ben See kann 4000 Personen aufnehmen .
Dem § otelbetrieb , ber in zwei Monaten eröffnet wirb , stehen
55 Zimmer mit 70 Betten zur Verfügung .

Die Betriebsführung bes Rasthauses wirb ebenso wie bie
anberer Bauten an ber Reichsautobahn in ben Hänben ber neu -
gegrünbeten „ Reichsautobahn - Gaststätten - Eesellschaft

"
liegen .

Zur Zeit sind neben bem fertiggestellten Rasthaus am
Chiemsee noch zwei weitere Rasthäuser im Bau .
Diese sinb vorwiegend für ben Güterfernverkehr bestimmt . Sie
werden an der Reichsautobahn Berlin — Hannover ( Magde¬
burger Borde ) unb an ber Kreuzung ber Reichsautobahn
Berlin — München unb Dresden — Weimar ( Hermsdorf ) er¬
richtet .

Mit bem neuen Rasthaus am Chiemsee , bas in einer un¬
vergleichlich schonen Sage errichtet wirb , wirb halb ein be -
fonbers beliebtes Reiseziel ben Fahrer auf ber Reichsautobahn
anlocken . Die Strecke München — Bad Reichenhall , an ber bie
Raststätte liegt wirb ja auch noch in biesem Jahre Anschluß
sliiben an bie Strecke Berlin — Nürnberg und in Bälde an bie
Reicksautobahn nach Wien und schließlich an eine ber kühnsten
Reichsautobahnen , an bie Tauern - Strecke .

In der TTlont - Btanc - Hefte abgestürzf .
Mailand , 25 . Aug . Der durch Stein sch lag berüch¬

tigte Peterey - Erat in ber Mont - Blanc - Kette , wo erst kürzlich
ein Tobesopfer zu verzeichnen mar , hat wieder ein Menschen¬
leben gefordert . Die beiden deutschen Studenten Walter
Wilbach und Otto Warner aus Feuerbach hatten den
Grat fast erreicht , als sie infolge fortwährenden Steinschlags
nicht mehr weiterkamen . Kurz nach ihrer Umkehr wurde

. Wilbach von einer Steinlawine erfaßt und mit in bie
Tiefe gerissen . Sein Begleiter konnte sich im letzten
Augenblick noch vom Seil befreien . Italienischen Berg¬
führern gelang es unter Todesgefahr , die Leiche des Ver¬
unglückten zu bergen . Sie wurde nach Courmayeur über «
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der Unterbringung von Roggen bestehen dagegen Schwierigkeiten .
In Braugerste besteht nur Nachfrage nach den guten Qualitäten .
Neuer Hafer wird noch nicht angeliesert . Das Mehlgeschäft ist
normal .
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Auch die Augen des Generals strahlten , während er ,den Blauen Nil überfliegend , jetzt in Richtung Bardhar
Kurs nimmt . Die kleine Ortschaft ist schon deutlich in allen
Einzelheiten zu erkennen . Es wimmelt von Eingeborenen
ihr Dorf ist groß und dem nationalen kleinen Stadtteil
benachbart . Ja , hier ist Afrika !

Begrüßung . Rundgang . Besichtigung der Festungs¬
mauer , die in diesen Tage gerade neu angelegt wird , man
schleppt schwere Steine heran . Die mitgebrachte Post wird
abgeliefert . ste kommt mehrmals per Flugzeug und außerdem
zweimal wöchentlich mittels der beiden jetzt vorhandenen
Motorboote .

Die Askari -Soldaten präsentieren das Gewehr , ihre
Frauen lugen neugierig aus allen Ecken und Winkeln her¬
vor . Eine weiße Frau kommt zu ihnen — ob sie überhaupt
schon jemals eine gesehen haben ?

2n den schweigenden Wassern des Tanasees spiegelt stch
in rosigem Silberglanz der Untergang des tiefrot -n
Sonnenballs , ein Schauspiel unvergleichlicher Art . — Und
wir treten den Rückflug an im Dämmerlicht zwischen
vimmel und Erde , zwischen Traum und Wirklichkeit . . .

ar $ “
umA . liegt die weitläufige Hauptstadt Erythräas .

HnbÄ 6intei uns , ba beginnt icfcon die raumlose Öde .
^ bewohntes , totes Gelände .. Vereinzelte kleine grüne
Felder . Braune Hutten der Eingeborenen .

Erdoberfläche ist so kraus , wie die Haare der Be¬
wohner !

Sleuergulscheine
• ...... I934 | —.— I
....... 1935 —
....... 1936 | |

205 .

139
*

132 !

127 .50

145
*
—

125 .75

121 .50

io6 :-
148 .—

105 .—
79 .25

110 .75

101 .50

138 7̂5

137 —̂
128 .—

Belgien ....... 190 Belga
Dänemark . . . . . 100 Kronen
England ...... 1 £ Sterling
Frankreich . . . . . . . 100 Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien ......... 100 Ute
Japan .......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Polen ........ 100 Zloty
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr ,
Spanien ........ 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
V« . 8t . » . Amerika . . . 1 Dollar

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

145 .75
126 .75

42 . 15
54 .42
12 . 195

6 .837
136 .64

13 . 11
0 .710
5 .706

61 .26
47 . 10
62 .84
57 .24

8 .619
8 .497

204 . 50 214
Deutsch Linoleum 148 .— —.

„ 2
„ 3

8. 9, 10
II

„ 6,7
12, 13
„ 4-5
„ Li

-Kom . 1
. . 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

25 . Aug . 1938
Geld Brief

24. Ang . 1938
Geld Brief

101 .70
101 . 10
129 80

98 —̂
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 —
100 . 37
100 37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .75
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
138 .—

28 .25

42 . 07
54 .32
12 . 165

6 . 823
136 .37

13 . 09
0 . 708
5 . 694

61 . 14
47 . 00
62 .72
57 . 12

8
*
601

2 .493

Südwesldeutscher Marktbeobachter .
Die Frühkartoffelernte ist jetzt abgeschloffen . Zur Zeit

ist , die Rodung der mittelfrühen Sorten im Eange . Die Beschaffen¬
heit ist gut . Die Verladungen nach auswärts sind zufrieden¬
stellend .

Die ungünstige Witterung hat die Ernte nach wie vor
gehemmt . Das noch auf den Feldern stehende Getreide hat durch
die Regenfälle mehr oder weniger gelitten . Weizen wird noch aus¬
genommen und ist für Lieferung August gut unterzubringen .

~ "
der Unterbringung von Roggen bestehen dagegen Schwierigke

aber schreckerregend . Keine menschliche Wohnstätte weit
paar

^ M ^-
s

^ ur Berge . Felsen , Wüste . Da auf einmal ein
paar Tukuls ( Rundhutten der Eingeborenen ) und etwas
Grün . Offenbar ist eine unterirdische Wasserader vorhanden .

. Wieder taucht die neue Straße tief unten auf . Ich halte
auf diesem seltsamen Flecken Afrikas , der sich wie

reich geaderter Marmor von oben ausnimmt .

Entdeckungsfahrt durch West - Abeffinie » .

~ . ^ " r wenige Ausländer haben seit Kriegsende ihren
Miß in Jtaliemsch - Athiovien an Land gefetzt . Wer aber bin -
überführ , kennt die . Hafenstadt Massaua in Erythräa . ® 0und emschnft . und die ervthräische HauptstadtAsmara , die man von Maffaua aus in wenigen Stunden
rer Auto erreicht . Die neugebaute Straße führt weiter bisnach Addis Abeba . Ich mochte den Fremdling sehen , der nichtalles daransetzt , um die Hauptstadt von A O . I . kennenzu¬lernen , zumal em regelmäßiger Autobusdienst ( Pulman ) '
und nicht . zuletzt die modemsten Passagier - Flugzeuge der

„Moria jedermann zur Verfügung stehen . 1
. . . . Addis Abeba liegt im Herzen des Landes . Nach Osten
ist der Weg frei bis zur französischen Hafenstadt Dschibuti amRoten Meer . Auto , Eisenbahn und Flugzeug sind ständig
unterwegs . Natürlich darf man bei solchen Reisen keinen '
europäischen Maßstab anlegen und muß stets auf Über¬
raschungen gesagt sein . Aber im großen Ganzen » klappt die
Sache und man kommt ans Ziel .

Richten wir unsere Blicke jetzt begehrlich nach Westen
laßen wir sie mutig bis zur Sudangrenze vordringen . —!
Welche Möglichkeiten gibt es . hier vorzudringen in das ge¬
heimnisvolle , üppige Dickicht tropischer Urwälder , in deren
Geäst aber Tauiende flinker Affen ihr Spiel treiben und
deren Unterholz vom königlichen Schritt des Löwen , der
Pranke des Leoparden und dem mächtigen Fuß ües
Elejanten zerstört wird ? Auf welchem Weg können wir bis
Eambela , der letzten bewohnten Ortschaft , nur 120 Kilo¬
meter entfernt von der Sudangrenze , vordringen ?

( Fortsetzung folgt .)

42 .05
54 .30
12 . 16

6 .818
136 .35

13 .09
0 .708
5 . 694

61 .11
47 . 00
62 .69
57 . 11

8 .601
2 .493

er < Fluß heißt Tacezzo , spater wechselt er den Namen .
"

aJ*<r das schriftliche Verfahren ist zu um -
standlich . Mein Nachbar schreibt mir auf : „ In diesem Fluß
^ ^ kodile und Nilpferde .

" — Bleiben wir also lieber
yuüid ) oben !

otn wi ;
verändert sich langsam , verwandelt sich in

Lin Auf und Ab von Berg und Tal , Schluchten, Riffen ,
runb Uche Gebilde mag der Meeresgrund der

Meere
" " weisen . Doch wir fliegen 4000 Meter über dem

Wieder taucht die Autostraße am Berghang auf , gleich¬
sam gezeichnet von einer reinen Radiernadel , der es gefällt ,haarnaöelfeine Kurven an schroff abfallenden Felsenkolossen
^ rLbhen . . „ Hier haben unsere Arbeiter nur angeseilt
arbeiten , können . schreibt mir einer der Herren nieder ,„ sonst wäre diese hochwichtige Verkehrsstraße des Imperiums
ure beendet worden . — Sie hat uns viele Menschenopfer

Zaubert einem , wenn man sie mit dem Fernglas
verfolgt . — Nur gut , daß jetzt der Flugplatz von Dabat , dem

abgelenkt und außerdem
Nugzeug Nr . 7 in Sicht kommt , das gleichzeitig mit uns in
Asmara abgeflogen ist .

Wir sind in Gondar , der Stadt , welche die Schwarz -
hemdentruppen Staraces , des Generalsekretärs der Partei ,im Kriege erobert hatten . Der Stadt , die einzig in ihrer
Art noch zahlreiche guterhaltene Vauten aus der Zeit der
portugiesischen Besetzung beherbergt ( 16 . Jahrhundert ) . Das

ui ^ vom weit außerhalb der Stadt liegenden
Flugplatz nach Neu - und Ältgondar . die weit auseinander -
negen Der . große Umzug der Regierung , der Offiziere und
Beamten in die Neustadt soll bald vonstattengeben . Es

-sich , ioder darauf und alle sprechen davon . Die neue
Wohnsiedlung mit ihren 40 Häusern ist innerhalb weniger
Monate geschaffen , worden . Das afrikanische Tempo über¬
holt das amerikanische . „ Wenn sie nächstes Jahr wieder¬
kommen werden die Abhänge in grüne Gärten verwandelt
sein und die Kultureu werden schon in hoher Blüte stehen ,denn hier ist der richtige Platz dafür . Außerdem werden
wir modern ausgestattete Touristenhotels errichten , vorläufig
haben wir nur ein . kleines Gasthaus fertigstellen können .
Immerhin wohnen in Gondar jetzt schon 6000 Italiener
ernsch .I . der zahlreichen Arbeiter , die zum großen Teil jetzt
noch in Wellblechbaracken bauien . Wir bauen fieberhaft , um
viele kleine Eigenheime noch vor Jahresabschluß bezugs¬
fertig zu haben — denn alle warten darauf , ihre Familien
Herkommen zu laffen . In den großen , beauem eingerichteten
und mit Fenstern versehenen Zelten der sogn . „ Altstadt "
sind die Regierungsburos untergebracht . Sie sollen bis auf
weiteres hier verbleiben , ebenso wie die Banken , die Post
und andere wichtige Einrichtungen , die das Zentrum des
Ortes bilden .

. Wermit wachen Sinnen diese neue Welt auf sich ein -
wirken laßt , wird mitgeriffen von dem frischen Rhythmus ,dem Lebensmut und der unverbrauchten Kraft , die ein
junges Volk antreibt , in afrikanischer Erde Wurzel zu
ianen und nch so ziemlich aus dem Nichts eine Zukunft auf -
zudauen . Mag heute noch fast alles im Rohbau vor uns I
liegen . ein rascher , guter Anfang ist gemacht , der schnell zum
Ziele fuhren wird .

Ilm 2 Uhr starteten wir zum Flug über den Tanasee ,
um in Vardbar . einer kleinen Ortschaft am Südufer des
Tanasees zu landen .

. —Endlich sollten wir ihn mit eigenen Augen sehen , diesen
^ „beschriebenen „ Tiefen See "

, der 2000 Meter tief sein soll ,
1800 Meter hoch liegt und siebenmal so groß wieder Boden - I
see ist . Doch alles theoretische Wissen wird Schall und Rauch
im Augenblick , wo das Erlebnis selbst uns in Bann schlägt .

Wir fliegen noch keine Viertelstunde , da läßt mich
General Laghi durch seinen Offizier zu sich bitten , um am
zweiten Pilotensteuer neben ihm Platz zu nehmen — , was
mit etwas Behendigkeit auch rasch gelang . Er nimmt mein
Bordbuch , zuckt seinen Rotstift und schreibt mir erst einmal
auf , da » wir jetzt 200 Meter hoch fliegen . Ich nicke be -
layond , doch mir fehlt der Maßstab , ich muß mich auch erst I
an meinen neuen Vorzugsplatz gewöhnen und scharf auf - I
passen , wann der See jetzt erstmalig auftaucht . Da liegt er
auch Ichon in seiner spiegelglatten Bläue still und friedlich ,
ohne Schiff und Segel , mit flachen Ufern , die noch keine
menschlichen Siedlungen sehen laffen , vor uns — der Tana¬
see ! Da und dort birgt er kleine und auch größere Inseln I
nut reichem . Baumbestand . Der General wechselt den Kurs
und fliegt eine kleine Sonderrunde mir zu Ehren , sodaß wir
einige Inseln und , die Kirchen -Rundbauten , die sie ver¬
borgen halten , gut übersehen können . Das scharfe Fernglas
laßt aber keine Lebewesen erkennen — diese weltfernen
Inseln schlummern tm blauen See . umgeben vom Ee -
beimnis der Geschichte . Und sie entrücken uns im Augen¬

blick . da wir sie zu erfaffen glauben , ihr Anblick verwirrt
mehr als er aufklärt , und alle Rätsel bleiben ungelöst .
Konnten wir jetzt auf der großen Insel dort inmitten des
Sees landen — da ruft mich ein . Zeichen des Generals in die
Wirklichkeit zurück . Er schreibt vier große Buchstaben in mein
Bordbuch . Mitten auf eine leere Seite , mit großem Aus¬
rufungszeichen : NILO !

Prosaisch gesprochen : an dieser Stelle des Tanasees , die
wir jetzt überqueren , befindet sich der einzige Abfluß des
Tanasees . . Poetisch aber klingt ein Ruf : die Quellen des
Blauen Nils schlangeln sich hier silberhell durchs fruchtbare
Land und wir folgen ihrem Sauf , der immer breiter wird .
Viele Tukuls der Eingeborenen . Viehherden und grüne
Felder beleben das malerische Bild . In unruhigen Kurven
steht sich das breite Flußbett , ungefüllt mit klarem ,
plätscherndem Wasser gleich einem Silberstreifen dahin .
Aus dieser Höhe können wir es weit verfolgen und beobach¬
ten mancherlei mit stiller Freude .

Spiegel der Wirtschaft .

In der dritten Augustwoche ist die Kapitalanlage der
R e i ch s b a n k nur leicht um 41,3 auf 6665,5 Mill . RM . zurück¬
gegangen . Die geringe Entlastung ist auf die starke Zunahme der
Eirogelder zurückzuführen , ferner darauf , daß bei dem sehr flüssigen
Geldmarkt die Mittel keine Anlage in Wechseln , sondern wohl viel¬
mehr in den neuen unverzinslichen Reichsschatzanweisungen zeigen ,
daß vielleicht schon vorsichtige llltimodisposiiioben getroffen wurden ,
daß bei den Kreditinstituten Mittel für sonstige Zwecke bereit¬
gehalten werden und daß zum Teil wohl auch schon der Erntebedarf ■!
vorwiegend auf die Reichsbank zurückgefallen ist . Der Zahlungs - -
mittelumlauf gegenüber der Vorwoche sank von 8301 auf 8117
Mill . RM . Die Gold - und Devisenbestände stiegen um 0,2 auf i
76,7 Mill . RM . -

Zur Sicherung der gleichmäßigen Belieferung der Obst -
verarbeitungsindustrie mit Äpfeln dürfen Verarbeiterbetriebe laut
Anordnung Apfel nur auf Freigabescheine beziehen . Wer Äpfel 4:
an die Obstverarbeitungsindustrie liefert , hat sich einen Freigabe - i
schein aushändigen zu laffen .

Im Strohhandel sind für das Eetreidewirtschaftsjahr v
1938/39 Höchstpreise festgesetzt worden , die als Richtlinien für die W
Erzeugerpreise der verschiedenen Strohsorten gelten sollen .

gepflückt . 1938 verspricht eine größere Ernte , obwohl die Fläche -
verkleinert worden ist . Da nun an Wasser auch kein Mangel sein
wird , ist für Durstige Kehlen reichlich gesorgt .

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 1107 .— 1106 .63
Augsburg Nbg .M. 121 .— | 121 .—

2a . sie ist sehr wellig , zerfurcht , viel Gerinnsel . Sie ist
gewaltig und doch ebenmäßig in ihrer

zerklüfteten Gestalt .
„ Jetzt fliegen wir 800 Meter über der Erde , aber 3000

über dem Meere mit 180 Kilometer Geschwindigkeit .
"

die Nase nicht über Bord halten .
Ä ’ ! e

«
- Zack -Straße mit ihren gefährlichen Serpentinen

weise auf fte . zeichne die scharfen Kurven
2 **1 kJ ™ Stnaei rn die Luft .. Man deutet mir . daß es bald
JJfÄrSSS *5. - eoirS kommt . Die . Karte wird wieder rasch auf «

1MN , die Augen der Offiziere leuchten , die Finger geben
o ?„ £ n

.usm kel0e -n auf den breiten Bergkegel zu
^ e? e6 .ot — Tabor -- Krieg ! Und jetztder Mareb - Flug und tm Hintergrund in leichten Morgen -

gebullt „ der Ginger von Adua "
. Alle strecken mir zur

lhren Daumen hoch — wirklich , so ragt auch der^ Gfel dort m der Gerne wie ein Finger mahnend empor .Welches Gelände ! Ist es überhaupt vaffii
' ~

dios , aber schreckerregend . Keine menschliche 3K
und breit . _ Nur Berge . Felsen . Wüste . Da

Futtermittel sind reichlich vorhanden . In Miihlennach -
produkten kann der Bedarf nicht voll gedeckt werden . Heu ist kaum

I angeböten . Stroh wird ganz vereinzelt gehandelt .
Für die Versorgung mit Fleisch sind die derzeitigen An¬

lieferungen ausreichend . Die Rinderauftriebe waren etwas
knapper , was jedoch durch Gefrier - und Frischfleischzuteilungen
ausgeglichen wurde . Die Anfuhren an Kälbern genügten den An¬
sprüchen . Schafe waren sehr reichlich aufgetrieben . Die Austriebe
an Schweinen waren stark , so daß die Kontingente voll gedeckt
werden konnten . Die Beschaffenheit der Tiere war durchaus gut .

Die Milcherzeugung ist weiter etwas gefallen . Dagegen
ist der Verbrauch von Trinkmilch stetig geblieben . Die Butter¬
erzeugung ist ebenfalls gefallen . Die Reichsstelle brachte größere
Mengen Butter zur Verteilung , um die Ansprüche der Verbraucher
zu befriedigen . Das Käsegeschäft war befriedigend .

Die inländischen Eieranlieferungen sind zur Zeit sehr
gering . An Auslandseiern kommen Lieferungen aus Osteuropa
herein , die jedoch nicht genügen , den Bedarf zu decken , da die Nach¬
frage , besonders von feiten der Kurorte und Fremdenverkehrsplätze ,
sehr groß ist .

Die E e m ü s e e r n t e ist zur Zeit in vollem Gange . Gemüse
aller Sorten ist reichlich angeboten , besonders Weißkohl . Tomaten
sind ebenfalls genügend erhältlich , so daß die große Nachfrage , die
infolge Obstmangels besteht , gedeckt werden kann . Salatgurken sind
reichlich am Markt und werden gerne gekauft . Die Angebote in
Bohnen sind zur Zeit normal und dürsten mit Zunahme wärmerer
Witterung größer werden .

Gute Nachrichten für Biertrinker .
Wer in der Qual der Hundstage Labung bei einem „ Hellen "

fand , wird jetzt auch ein offenes Ohr haben für die freundlichen
Nachrichten über die diesjährige Ernte an Hopfen und Malz . Die
Freunde eines guten Glases Bier können dem kommenden Brau¬
jahr vertrauensvoll entgegensehen : die Natur hat unsere Felder
mit einem reichen Segen an Braugerste und Hopfen bedacht .

Von den Sommergerstenäckern — Braugerste ist Sommer -
S?1?1.6.. — haben wir ungewöhnlich große Fuhren eingebracht . Der
diesjährige Hektarertrag von 25 Doppelzentner liegt um etwa
5 Doppelzentner über dem Durchschnitt . Auch die Güte der Gerste
wird sehr gelobt . Die Sommergerste wird zum größten Teil an das
Vieh verfüttert , infolge des Verhotes , Brotgetreide zu verfüttern ,
wird in diesem Jahr sogar besonders viel Sommergerste ver¬
füttert . Aber die Biertrinker brauchen sich deshalb nicht
melancholischer Kümmernisse hinzugeben . Die Brauereien werden
etwa 1 Milt . To . unserer prächtigen Eerstenernte erhalten und da¬
mit auch dann ausreichen , wenn der Bierverzehr wie in den letzten
Jahren weiter ansteigen wird .

Zum guten Malz gibt ? guten Hopfen . Zwar hängt der Hopfen
noch an den Stangen , die Ernte beginnt in den nächsten Tagen ,
aber die Aussichten , die er verspricht , sind glänzend . Besonders von
den guten Lagen kommen erfreuliche Meldungen , so aus der
Gegend der Stadt Spalt . Die Berichte aus dem Frankenland ,
unserem ersten Hopfenanbaugebiet , sprechen von „ ausgezeichnet
gutem Stand "

, von einer „Doldenbildung , die nichts zu wünschen
übrig läßt "

, von einem „reichlichen Behang " nfw . Wir haben 1937
einem ebenfalls guten Hopfenjahr , 107 000 Doppelzentner Hopfen

190 . 50 192 .25
106 .25 106 .25
154 —
125 .—
125 . 13
171 .—

21. 8, 38125. 8. 38

111 .50 114 —

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 26 . Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien unein - Z
heitlich , Renten gehalten . Die Aktienmärkte boten , wie i
bereits gestern , wieder ein recht farbloses Bild . Die Vankenkund - |
schäft betätigt sich nur noch gelegentlich auf Teilgebieten , dann ]
aber nur mit kleinsten Aufträgen . Der berufsmäßige Handel ver - j
fügt kaum über nennenswerte Engagements . Kursveränderungen
von Belang traten nur feiten ein . Im allgemeinen konnte sich das :
gestrige Niveau behaupten . Am Montanmarkt zählten Mannes - j
mann mit plus % und Harpener mit minus % % bereits zu den
am kräftigsten veränderten Papieren . Von Braunkohlenaktien .
fielen Rheinbraun mit einer Einbuße von 2 *4 % auf . Von .
chemischen Werten erhöhten Farben einen Anfangsverlust von %
sogleich auf % % und stellten sich damit auf 144 % . Bei den Gummi - -
und Linoleumaktien hatten Harburger Gummi und Conti -Gummi
Befestigungen von 2 % bzw . % % . Mit verhältnismäßig großen
Kursverlusten fielen noch Maschinenbauwerte auf , von denen
Schubert u . Salzer 1 % , Berliner Maschinen und Deutsche Waffen
je 1 % hergaben . Im übrigen sind noch Eisenbahnverkehr nach
Pause mit minus 3 , Feldmühle mit minus 1 % , Junghans , Holz - |
mann und Lieferungen mit je minus 1, andererseits Bremer Wolle
mit plus 1, Daimler mit plus % und im Freiverkehr Bürbach mit \
plus 1 % % zu erwähnen . Jrn variablen Rentenverkehr gab die 1

Reichsaltbesitzanleihe um % % auf 129 % nach . Die Gcmeindeurn - i
schuldungsanleihe stellte sich auf 94 % , gab also um % % nach .
Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 12,17 % , Dollar 2,4957 ,
Franken 6,83 .

Frankfurt a . M ., 26 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Abbröckelnd . Die Börse verharrte heute in fast völliger
Eeschäftsstille . Die Umsätze am Aktienmarkt kamen meist über
Mindestbeträge nicht hinaus . Bei der Marktenge war die Kurs -
entwicklung wieder stark vom Zufall abhängig . Es zeigten sich -
indessen eher Abgaben . Die Kurse bröckelten vorwiegend um Bruch¬
teile 1 % ab , insbesondere im Verlaufe , wo die Schrumpfung des
Geschäftes noch Fortschritte machte . Etwas stärkere Rückgänge hatten
Feldmühle -Papier mit 121 % ( 124 % ) . AEG . mit 105 % ( 106 % ) und :
Bemberg mit 120 % bis 119 % ( 121 ) . Am Rentenmarkt waren
Reichsaltbefitz bei kleiner Nachfrage auf 129,75 ( 129,55 ) erhöht ,
ebenso Reichsbahn -VA . auf 122 % ( 122 %) . Dagegen Kommunal - -
Umschuldung um 10 Pf . ermäßigt auf 94,30 . Tagesgeld 2 % % .

5°/0ReichsanL v . 27
5l/ie/ »Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/0Schutzgebiet . l3
4‘/2a/oWiesb .St .v.28
41/i°/e Pr .L .Pfbr . 19
4Vie/o „ „ 10
4V,1/. „ „ 21
4 ■/, •/, „ Kom . 20
4-/, ' /. „ ,. 6
4' />"/ . N.Lb .Gold 1

4V, "/ . „
4' /, •/. „
4V,1/. „
47,7 . „
47,7 . „
47,7 . „
57 . 7 . „
47,7 . „ G.
47,7 . „
47,7 . „
47,7 . „
47 .7 . „
47 .7 . „
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bunte und bewegte Leben von Johanna , dem Mädchen aus
Mainz , dem es . ..während die Apostel schliefen "

, bestimmt war .
Oberhrrt der Kirche zu werden , nicht nur zu den fesselndsten ,
sondern auch zu den kurzweiligsten und amüsantesten Schrift -
reugninen aller Zeiten gehört .

* ..So sollt ihr leben !" Winke und Ratschläge für
Gesunde und Kranke zu einer einfachen vernünftigen Lebens¬
weise und einer naturgemäßen Heilmethode von Sebastian
Kneipp . Reu herausgegeben und bearbeitet von Dr . med .
Christian Fey , Bad Wörishofen . ( Verlag Kösel - Pustet .
München . ) Grobe und Bedeutung des Mannes , der unserer
Zeit als Gesundheitslehrer vorausgelebt hat , kommt uns erst
heute voll Mr Bewubtsein : Kneipp ist uns nicht nur ein
leuchtendes Vorbild für selbstlosen Dienst am Volk , er ist auch
nicht mehr wegzudenken aus den mannigfachen Bemühungen
um die Gesunderhaltung und Lebensertüchtigung unseres
Volkes . Wir dürfen es heute erleben , dah die von ihm auf -
gestellten und angewandten Grundsätze naturgemäben Lebens
und Heilens zu immer stärkerer Anerkennung gelangen und
insbesondere die Wasserheilkunde in einer Werse volkstüm¬
lich geworden ist wie nie zuvor , Dr . med . Christian Fey in
Bad Wörishofen hat auf Grund eigener praktischer Erfahrung
als Kireipvarzt und unter Einbeziehung aller wissenschaft¬
lichen Erkenntnisse eine neue , zeitgemäbe Bearbeitung vor -
genommen , die die Originalfassung möglichst unangetastet
läßt . Der Verlag hat alles darangefetzt , durch ansprechenden
Druck und vornehme Ausstattung dem Werk , das im 200 .
Tausend vorliegt , zur bald 50jährigen Wiederkehr seines erst¬
maligen Erscheinens das würdige Festgewand zu geben ,

* „ Der bejahende Mensch !" Selbsterziehung sunt
zielbewußten , leüensstarken . sonnigen Vollmenschen . Von
Heinrich H e l m e l . ( Süddeutsches Verlagshaus , G . m . b . H „
Stuttgart -N . ) Eine Unsumme von einfachen , praktischen Rat¬
schlägen und Übungen mit vielen Bildern weisen den Weg ,
wie man dem Leben bessere Seiten abgewinnt , wie der am
Leben Müde . Gehemmte und Nervöse zuverlässig über
Wirrung und Irrung geleitet wird , wie man den Körper er¬
tüchtigt , Gesundheit , Ausdauer und Leistungssähigkelt steigert .
Helmel gibt genaue Übungspläne . Wir lernen die lebens¬
wichtigen Körperstimmungsübungen ( ernten : die Energie -
fierung und Aktivierung , Lungengymnastik , das Kraftatmen ,
die Lockerung und Entspannung , damit wir Herr werden über
unseren Körper . Er lehrt uns die naturgemäße Hautpflege ,
spricht über die lebensnotwendige Ernährung , zeigt wie
Berufsarbeit und Erholung miteinander abgestrmmt werden
sollen .

,
* ..Die großen Heilerfolge durch Eigen -

blnt - Behänd ! un g .
" Von Dr . med . Kroschinski .

( Verlag Bruno Wilkens . Hannover - Bchhz . ) Wie ein Wunder
mutet es an , daß jeder Mensch , soweit er noch reaktionsfähig
ist , seine eigene Apotheke im Blut bei sich tragen soll . Rach
Angabe des Verfassers sind mit der Eigenblut -Behandlung bei
säst allen Krankheiten oft überraschende Teilerfolge zu er¬
zielen . Durch dieses neue Buch kann sich jeder eingehend über
diese interessante Heilmethode unterrichten , einige Kapitel
sind auch der Fremdblut - . Tierblut - . Eigenharn - und Meer¬
wasserbehandlung gewidmet .

* ..Adernverkalkung und hoher Blutdruck ."
Ihre Bedeutung für Gesunde und Kranke . Von Dr . med . Karl
Bart h . ( Verlag der ..Ärztlichen Rundschau "

, Otto Gmelin .
München . ) Was jeder über Wesen und Verhütung dieser
Leiden wissen muß , ist hier leichtverständlich und klar gesagt .

„
* .Älltagsiragen aus dem Mietrecht .

" Von
Anton Bastian . ( Verlag Wilh . Stollfuß in Bonn .) Die
Schrift , die das heute geltende Mietrecht unter Berücksich¬
tigung der neuesten Rechtsprechung in einfacher Sprache für
den Laien darstellt , kommt so einem großen Bedürfnis ent¬
gegen . Wann sind ordentliche , außerordentliche oder vorzeitige
Kündigung zulässig ? Hat der Mieter ein Recht , eine & oc6 =
antenne anzulegen ? Wer muß das Treppenhaus beleuchten ?
Auf solche und unzählige andere Fragen erteilt das Bändchen
klare Auskunft . Die alphabetische Anordnung nach Schlag¬
worten macht die Schrift zu einem kleinen für die Praxis un¬
entbehrlichen Nachschlagewerk .

* ..Wie wahre ich meine Rechte in der Erb -
auseinanders etzun g .

“ Von Landgerichtsrat Dr .
Waudrey . ( Verlag Wilh . Stollfuß . Bonn . ) In leichtverständ¬
licher Art berichten die einzelnen Abschnitte , wer Miterbe ist
und deren Rechte und Pflichten , über Erbauseinandersetzungen
beim Vorhandensein eines Testamentsvollstreckers und bei
Vereinbarung unter den Miterben klären zwei Abschnitte
ebenfalls auf . Auch darüber gibt die kleine Schrift Ausschluß ,
wann die Erbauseinandersetzung durch Vermittelung des Rach -

laßgerichtes oder durch Auseinandersetzungsklage erfolgt .

Neue Bücher WGGÜ
* „ Handbuch der deutschen Volkskunde ."

Herausgegeben von Dr . Wilhelm Peßler . Direktor des Vater¬
ländischen Museums Hannover , in Verbindung mit namhaften
deutschen Volkskundlern . 305 Kunstdruck -Textbilder , Bilder¬
beilagen und zahlreiche Vierfarbentafeln . ( Akademische Ver¬
lagsgesellschaft Athenaion , Potsdam .) Mit Beiträgen von
grundlegender Bedeutung erweitern die neuerschienenen Liefe¬
rungen den stofflichen Umkreis und den reichen Inhalt des
„ Handbuchs der deutschen Volkskunde " in überzeugender Weise .
Der „ Tanz im deutschen Volke " ist ein Thema , das über das
wissenschaftliche Interesse hinaus Beachtung bei einer großen
Leserschaft finden dürfte , zumal wenn es so umfassend , klar und
fesselnd durchgesührt wird wie von Dr . Siegfried Lehmann .
Ein Kerngebiet der Volkskunde behandelt bann Prof . Dr . Lutz
Mackensen -Riga in seinem Beitrag „ Das Volksmärchen " . Das
damit angeschlagene Thema führt Dr . Paul Zauuert in seiner
Arbeit „Sage und Legende " fort . Zwei Beiträge über das
Volkslied , das Dr . Franz (Bötling von der sprachlich - textlichen ,
Prof . Dr . Josef Müller -Blattau von der musikalischen Seite
her darstellt , runden das mit Tanz . Märchen und Sage be -

?onncne — und vielleicht das schönste — Gebiet der Volks¬
unde ab .

* „Rebellen unterm Kreuz ." Ein Tatsachen¬
bericht Über die große chinesische Revolution 1849 — 1864 . von
Lucy Cornelssen . ( Brunnen -Verlag , Willi Bischofs ,
Berlin . ) Dies ist die Geschichte des Bauernsohnes düng . der .
als armer Dorfschullehrer von einigen Missionstraktätchen
verwirrt , eine eigene Art von Christentum zu predigen begann ,
Mitläufer in Scharen fand , das „ Himmlische Reich des Großen
Friedens " proklamierte und als ..Himmelskönig " und jüngerer
Bruder Jesu in Nanking retoierte . mit 88 Frauen , welt¬
abgeschieden und von seinem Volke vergöttlicht , ganz wie der
Kaiser in Peking . Es ist die Geschichte der Tai -Ping -Re -
volution , die in den fünfziger und sechziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts , als das Reich der Mitte sich nach dem ver¬
lorenen Oviumkrieg dazu beauemen mußte , den „ Barbaren "
einen Haien nach dem anderen zu öffnen , das alte Reichsgefüge
fast zerstört hätte . Der Kaiser brauchte fast 10 Jahre dazu , mit
seinen Truppen die Heere öungs niederzukämpfen , und bei den
furchtbaren Metzeleien dieser Kämpfe haben 20 Millionen
Menschen ihr Leben gelassen . Diese seltsame Rebellion , die
fast , es hätte nicht viel gefehlt , zum Triumph gekommen wäre ,
sieht am Beginn der großen Umwälzung , die bann später im
Anfang unseres

'
Jahrhunderts . bas Manbschureich unter sich be -

Srub
und die auch heute noch nicht abgeschlossen ist . In scharfen

inzelbilbern tritt China und treten die handelnden Figuren
vor das Auge des Lesers . Soldaten . Abenteuerer . Räuber .
Helden . Kaufleute , — Chinesen und Europäer sind hier mit
überlegener Schilderungskunst in ein spannendes Spiel ver¬
flochten . das streckenweise wie ein Kolvortageroman verläuft
und das doch Weltgeschichte ist .

* In Reclams Universa l - Bibliothek ( Ver¬
lag Philipp Reclam ir „ Leipzig C . 1 ) erschien : Dr . Alfred
Detin : „ W i e der Führer Österreich heim¬
brachte . ( Nr . 7412 . ) Eine umfassende Darstellung der histo¬
rischen Tage vom 12 . März bis 20 . April . Die ganze fieber¬
hafte Spannung , die ganze innige Freude und dankbare Be¬
geisterung unserer deutschen Brüder wird in diesem Heft wie -

, der lebendig . — Dann ein Dichtergruß : „Gesänge der
D st m a r k. Em bunter beglückender Straub bester österreich¬
ischer Gegenwartslyrik , zusammengestellt und überreicht vom

-Bund der deutschen Schriftsteller Österreichs . ( Nr . 7413/14 . ) —
Êndlich gibt der bekannte frühere Direktor des Wiener Burg -

[thcaters Max von Millenkovrch -Morold einen entscheidenden
Ausschnitt aus Richard Wagners großem und abenteuerreichem
Leben : „R i ch a r d W a g n e r i n W i e n .“ ( Nr . 7415 . )

. . . * D i e Groß gl o ckner - Hochalvenstraße 1 :25000 ,
offizielle Karte mit Tert , bearbeitet von dem Erbauer der

:Straße , Zug . Franz Wallack . — Straßenüberfi chts -
jkarte vom Land Österreich . 1 :600 000 . ( E . Frey tag

Berndt , AG ., Wien vn . ) Die Glocknerstraßenkarte zeigt die
genaue Trasse nut allen für die Fahrt wichtigen Angaben ,

lernet eine Übersicht der Zufahrtsstraßen von Nord und Süd .
»An Hand der Straßenübersichtskarte von Österreich ist die Zu¬
sammenstellung von Touren , die Übersicht über das Straßeii -
Uietz . die Orientierung über beste Verbindungen usw . sehr leicht
und rasch vorzunehmen .

. ..
* .Ai e PäpstinIoha n n a .

“ Nach alten Chroniken
tfur die Nachwelt ausgezeichnet von Emmanuel D . N h o r d i s .
L*tus dem Griechischen übertragen von St . P . Hertmann .
UBrunnen -Verlag Willi Bischoff . „Berlin . ) Des Griechen
Emmanuel D . Rhoidis Buch „ Die Päpstin Johanna " ist eines
der eigenartigsten Werke der Weltliteratur . Weder bloßer
:Rornan noch bloße Biographie , weder streng historisch noch bloß
Aeistreich ersonnen , hat es doch von beidem , der reinen Dich -
lung und der reinen Historie , genug bestimmende Merkmale
übernommen , um . je nach dem Standpunkt des Lesers , als
biographischer Roman , oder romanhafte Biographie gewertet

ijt iebenfaus , daß der in diesem berühmten
Buch gegebene Bericht über bas phantastische , abenteuerlich

* „ Das ehelicheEllterrecht .
" Von A . Bastian .

( Verlag Wilh . Stollfuß . Bonn . ) Der SBeifancr hat kurz und
allgemeinverständlich die das eheliche Güterrecht betreffenden

Magen des täglichen Lebens dargestellt . Jeder Ehegatte ist
durch dieses Büchlein in der Lage , selbst zu entscheiden , ob
für feine Verhältnisse die ge

"

eine vertragliche Ordnung
forderlich ist .

Nr . 199 , Freitag , 26 . August . 1938 .

Drei Kioske am ,

Detektiv - Roman von Stefan Brackhöft

17 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Plötzlich hielt er inne . Eine echte Perlenkette , an der
eine Perle fehlt ! Wo hatte er das in den letzten Tagen
doch gehört ? Richt gehört , gelesen ! Jetzt fiel es ihm ein .
Deutlich sah er auf einmal das Hektographierte Schreiben vor
sich , auf dem oben stand : „ An alle Juwelengeschäfte der
Stadt " und unten ein dicker , schwarzer Amtsstempel der
Polizei , daneben der Name eines Kommissars namens
Wienert , Da wurden alle Juweliere aufgefordert , sofort die
Polizei zu verständigen , falls ihnen eine Kette vorgelegt
werde , an der eine Perle fehle . Es gehe dabei um die Mord¬
affäre Veurer , stand noch darin .

Hürlimann sah den Besucher an . Er trug einen nicht
mehr neuen schwarzen Anzug , war sehr breit in den Schultern ,
hatte schwarzes zurückgekämmtes Haar , ein glattes , sonnen¬
verbranntes Gesicht , Alter etwa 30 Jahre alt . Schade , dachte
Hürlimann , dann wird ' s also nichts mit der billigen Kette .
Einen Moment überlegte er , ob er nicht doch , in gutem
Glauben natürlich , kaufen solle , und die Sache nicht melden
— aber nein , er wußte , daß man in diesen Fällen den Kampf
zwischen Pflicht und Neigung gar nicht erst zu eröffnen
brauchte , es kam nachher doch immer heraus , und dann war
man die billige Kette und den billigen Kaufpreis los . Also
anrufen , entschloß er sich bekümmert .

Der Besucher sah ihn abwartend fragend an . „ Sie wollten
doch kaufen ? " meinte er , und seine bittende Stimme stand
in merkwürdigem Gegensatz zu seinem breiten , brutalen
Gesicht .

„ Doch , ich kaufe "
, antwortete Hürlimann freundlich . „ Sie

müssen nur etwas warten , denn ich habe so viel Geld nicht
im Geschäft . Ich werde cs von der Bank holen lasten . Es
dauert kaum 10 Minuten — wenn Sie warten wollen , oder
in einer Virtelstunde zurückkommen ? "

„ Ich warte "
, sagte der Mann und ließ sich auf einen

der kleinen Hocker nieder , die vor dem Ladentisch standen .
Schade , dachte Hürlimann , als er die Telephonnummer

drehte , die der Kommissar Wienert auf dem hektographierten
Schreiben angegeben hatte , kommt einem schon mal das Glück
ins Haus , bann steht es unter Polizeiaufsicht .

Wienert war in 10 Minuten da . Er kam mit zwei
Beamten durch den Hinteren Eingang und verglich in
Hürlimanns Büro die Perle , die er im Kiosk der Veurer
gefunden hatte , mit denen der Kette . Auch ein Laie sah , daß
es dieselben Perlen waren .

Der Mann im Laden , bis jetzt schüchtern und zaghaft ,
wurde plötzlich eiskalt und ruhig , als Wienert eintrat , feine
Marke vorzeigte und um die Papiere bat . Er musterte mit
ironischem Lächeln den Kommissar , der in dem Paß blätterte .

„ Sie sind Emil Veurer , der Bruder der ermordeten
Johanna Veurer ? "

Der Mann nickte .
„ Sie sind verhaftet ! Folgen Sie uns bitte zum Polizei -

kommissarrat ." Wieder nickte der Mann . Es ging alles blitz -

Ehnell
. Wenige Minuten später saß man im Autc das nach

em Kommissariat am Bahnhofsquai fuhr . Wienert war sicht¬
lich gut gelaunt .

„ Ich wünsche mir , daß alle meine Verhaftungen so glatt
gehen wie bei Ihnen "

, sagte er freundlich zu dem neben ihm
ein Kompliment machen .

„ Und ich wünsche Ihnen , daß bei Ihren anderen Ver¬
haftungen mehr herauskommt als bei meiner "

, antwortete
Emil » eurer , der verschlossen vor sich hinstarrte .

t

Allerdings war das Barometer von Wienerts Laune
nach den ersten 10 Minuten Vernehmung mächtig gesunken .
Emil Veurer gab folgendes zu Protokoll : Er sei mit acht¬
zehn Jahren von zu . Hause ausgerissen , habe dann in den
verschiedensten Berufen in Innsbruck , Salzburg , Graz und
Wien gearbeitet . Rach dem Tode seiner Eltern sei er einige
Male zu Hause gewesen , um Erbschaftsfragen zu regeln . Mit
seiner Schwester Johanna habe er dauernd Streit gehabt , da
sie ihm , nach seiner Ansicht , nicht sein volles ihm zustehendes
Erbe ausgehändigt habe . So habe es auch vor etwa einer
Woche , als er aus Wien gekommen sei , abends im Kiosk der
Schwester eine scharfe Auseinandersetzung um das Erbteil
gegeben . Seine Schwester habe behauptet , er sei längst über¬
zahlt , er glaube jedoch , daß sie ihm den größeren Teil unter «
schlagen habe . Als sie ihm an dem Abend int Kiosk wieder
das Geld verweigert habe , habe er ihr am Ende des Streites
die Perlenkette vom Hals gerissen , um sich durch den Ver¬
kauf schadlos zu halten für das ihm vorenthaltene Erbe .
Dann sei er weggegangen und habe sich nicht mehr um die
Schwester gekümmert .

„ Dann sind Sie weggegangen und haben Ihre Schwester
im Rebel nm See erwartet , nicht wahr ? " fragte Wienert .

„ Rein "
, sagte der Mann .

„ Was haben Sie gemacht ? "

„ Ich war noch etwas spazieren und bin bann in mein
Hotel gegangen ."

„ Der Nachtportier Schütterlin hat Sie um 8 .45 Uhr aus
dem Kiosk kommen sehen . Von dem Kiosk bis zu Ihrem

Sotel an der Schifflände sind es etwa 30 Minuten . Können
ie jemanden angeben , der Sie um 9 .15 Uhr in Ihrem Hotel

gesehen hat ? "

„ Nein "
, sagte der Mann .

„ Sie wisten vielleicht , daß am Abend des 6 . September
die „ Makedonia " - Kioske am Stauffacherplatz und Mythen -
quai zerstört wurden . Haben Sie damit etwas zu tun , ober
wisten Sie etwas von bem Branbstifter ? "

„ Nein "
, sagte bet Mann .

„ Können Sie für den Abend des 6 . September wenigstens
Ihr Alibi nachweisen ? "

„ Jawohl "
, erklärte Emil Veurer diesmal , und er gab an ,

daß er am 6 . September von 9 bis 11 .30 Uhr abends in dem
Restaurant seines Hotels mit dem Kellner und zwei anderen
Leuten , deren Namen er angeben konnte , 6tat gespielt habe .
Wienert notierte die Namen und beschloß , die Leute auf
einen der nächsten Tage vorzuladen .

„ Haben Sie vom Verschwinden Ihrer Schwester gelesen ?
Daß man sie tot aufgefunden hat ? — Ja ! — Warum haben
Sie sich nicht gemeldet , wenn Sie ein reines Gewissen
haben ? "

Emil Veurer wurde zum ersten Male verlegen und mur¬
melte einfach , daß er mit der Polizei nichts zu tun haben
wolle . Im übrigen habe er alles gesagt , sie könnten ihn jetzt
fragen , was sie wollten , er sage nichts mehr , beweisen könnten
sie ihm doch nichts .

Dabei blieb es . Wienert gab sich noch eine Weile alle
Mühe , er schrie und brüllte , war jovial und nett , ließ es sich
eine Zigarre tosten — alles umsonst . Er bekam nichts mehr
aus dem Mann heraus . Es blieb nichts anderes übrig , als
ihn abzuführen und auf eine künftige Vernehmung zu hoffen .

Mißmutig blieb Wienert zurück . Daß alle Halunken , mit
derselben ßügnerer anfangen , dachte er . Wenn doch einer
mal so orignell sein wollte , alles gleich zuzugeben .

Der Wachtmeister Goesch trat ein . „ Soll jetzt die Über¬
wachung des Veurer -Kioskes aufgehoben werden ? " fragte er .
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Wienert bitz ärgerlich an einem Bleistift herum . Da lies ;
« r jetzt seit Tagen die Stelle an dem Unglücks -Kiosk an der
Seestratze unauffällig durch einen Beamten in Zivil über¬
wachen , um vielleicht noch eine Spur zu finden . — Ja , eigent¬
lich konnte der Posten nun weg , denn mit Emil Beurer hatte
man ja den Gesuchten . Wienert begriff sich selbst nicht recht ,
als er jetzt Befehl gab , den Posten am Kiosk vorläufig noch
stehen zu lassen .

Büro in Ferienstimmung .

Herr Arnold Loos war bereits in Ferienstimmung . Er
sag untätig in seinem Sellel und blätterte zerstreut in den
Korrespondenzen . Trübt Leu wartete darauf , das ; er sie zum
Diktat bestellen würde . Aber er bestellte sie nicht . Er schien
plötzlich an der Zigarrenfabrik „ Makedonia " nicht das min¬
deste Interesse mehr zu haben . Auf seinem Schreibtisch
lagen Prospekte , die er sich vom Reisebüro hatte kommen
lassen . Er sah sie immer wieder von neuem durch , als könnten
die bunten und verlockenden Bilder ihn schon in die ländlich -
erholsamen Gegenden versetzen . Bisweilen ging er in seinem
Zimmer auf und ab , nickte einige Male mit seinem schweren
runden Kopf und sprach leise vor sich hin : „ Ja , so wollen
wir es machen . Man mutz bremsen . Auf alle Fälle ."

Als Herr Xylander eintrat , versteckte er rasch die Pro¬
spekte unter einem Haufen von Briefschaften und tat sehr be¬
schäftigt , als schäme er sich seines Reisefiebers .

„ Sie haben es gut "
, sagte der Sozius lächelnd . „ Sie

können Ferien machen und brauchen sich um den ganzen Kram
eine Weile nicht zu kümmern ."

„ Ja , man hat es auch nötig . In der letzten Zeit ging es
mir zu bunt zu . Das hat mich ganz kaput gemacht . Und die
Sache mit Polen gefällt mir gar nicht ." Er sprach ärgerlich
und etwas bissig , als sei es Herrn Xylanders Schuld , daß es
in der letzten Zeit so viel geschäftliche Aufregung gegeben
hatte .

„ Sie fahren nach Veatenberg ? "
fragte Xylander und

schien den vorwurfsvollen Ton seines Gegenübers freundlich
zu überhören .

„ Ja , nach Beatenberg . Sonntag bin ist bestimmt schon
oben . Wunderbar ist es dort . Und der Blick auf den Mönch
nnd den Thuner See ! Waren Sie eigentlich schon einmal
dort ? Rein ? Das sollten Sie aber nachholen ."

Aus seiner rechten Rocktasche holte er eine Ansichtskarte
und reichte sie Xylander . „ Sehen Sie , das ist das Pano¬
rama . Natürlich nur ungefähr . Die Karte ist von meiner
Schwester ."

Komisch , dachte Xylander blitzschnell , das ist aber seltsam .
Ich habe seine Schwester doch noch gestern auf der Strotze ge¬
troffen . Oder war das vorgestern ? Nein , es war bestimmt
gestern . Und da soll sie jetzt schon eine Karte aus Beatenberg
geschrieben haben ? Das geht doch gar nicht . „ Sie ist schon
vorausgefahren "

, sprach Herr Loos weiter . „ Vorgestern be¬
reits . Hat Zimmer gemietet , im Park -Hotel Post , da wohnen
wir immer , das ist angenehm ; da muh ich mich um nichts
mehr kümmern , wenn ich hinkomme ."

i Aufmerksam versenkte sich Xylander in die Ansichtskarte ,
darstellend den Blick von Beatenberg auf die Jungfrau¬
gruppe . Um seine Lippen spielte ein spöttisches Lächeln , das
er dem Sozius gerne verbergen wollte .

„ Na , hoffentlich haben Sie Glück mit dem Wetter "
, sagte

er etwas spöttisch . „ Und gute Erholung . In zwei Wochen
Rn ®. ® ie I ? zurück . Wenn es etwas sehr Wichtiges in der
Zwischenzeit geben sollte , schreibe ich Ihnen . Oder ich komme
mal über den Sonntag nach Beatenberg . Schon wegen des
Blicks auf den Thuner See und den Mönch . Grützen Sie Ihr
Fräulein Schwester ." Er lächelte anzüglich , als er die Tür
hinter sich schlag .

Herr Loos betrachtete noch einmal genau die schöne Post -
,karte bevor er sie in seine Rocktasche gleiten lieh . Auch er
lächelte . Und man konnte Zufriedenheit auf seinem dicken
grobporigen Gesicht ablesen . Er rieb sich die Hände , als wäre
k ^ Ehr vergnügt . Selbst vor der bevorstehenden Eisenbahn¬
fahrt schien er sich diesmal nicht zu fürchten , obwohl er doch
Reisen auf den Tod nicht leiden konnte .

Zeitiger als gewöhnlich verlieb er das Büro . „ Ich mutz' ' och packen . sagte er zu Trudi Leu , als er sich von ihr ver¬
abschiedete . Dann schüttelte er noch einigen Angestellten die
Hand , bevor er ber Fabrik für zwei Wochen den Rücken
N ' te . „ Zwei Wochen , das ist nicht viel "

, meinte die Tele¬
phonistin Dyswang „ Leider , leider " , bestätigte Herr Loos ,
^

our ware am liebsten , ich mützte überhaupt nicht mehr hier¬her .rnrückkommen ." Aber das war wohl nur ein Scherz
Trudi warf einen raschen Blick aus dem Fenster und sah

noch , wie die kleine , gedrungene Gestalt von Herrn Arnold
Loosum die Ecke verschwand . Ein grünes Licht blitzte auf
ihrem Tisch auf : Herr Xylander wünschte sie zu sprechen .

„ Wissen Sie , Fräulein Leu , wo die Durchschrift meines
letzten Briefes an die Firma van den Bergh in Amsterdam
ist ? " fragte der Chef und blickte von seinen Akten gar nicht
auf . Ja , Trudi wutzte es : Herr Loos hatte sich diesen Durch¬
schlag vorhin hineinbrinaen lassen , er würde sicher auf dessen
Schreibtisch liegen . Ob sie ihn holen sollte ?

„ Nein , danke "
, meinte der Chef . „ Ich werde selbst hin¬

übergehen ."

Xylander blieb ziemlich lange in dem Arbeitszimmer
seines Sozius . Wenn er mich geschickt hätte , wäre der Brief
schon längst zur Stelle , dachte Trudi . Aber Xylander schien
es mit dem Durchschlag des Briefes gar nicht so eilig zu sein .
Er saß vor dem Schreibtisch von Arnold Loos und hatte
einige Prospekte vor sich ausqefi reitet , die er unter den Akten
des Sozius gefunden hatte . Es waren schöne , sehr bunte
Heftchen , die über die Bergbahnen im Oberberngebiet unter¬
richteten . Ein Prospekt von der Jungfraubahn , einer von
der Veatenbergbahn , einer von der Wengernalpbahn und
noch einige andere . Xylander legte sie sorgfältig nebenein¬
ander und ließ seinen Blick träumerisch über sie hinweggehen .
So , so , dachte er , da will der Loos also auch Bergtouren
machen . Und wieder lächelte er boshaft .

Xylander nahm ein auffallend reges Interesse an den
Bergbahnprofpekten . Er lietz sich von seinem Zimmer aus
mit dem Reisebüro „ Kuoni " verbinden und gab den Auftrag ,
sofort alle verfügbaren Bergbahnprospekte des Oberbernge¬
bietes herüberzuschicken . Herr Xylander unterbrach sein
Diktat , als der Bote vom Reisebüro die Heftchen abgab .

„ Wollen Sie denn auch verreisen ? " fragte Trudi neu¬
gierig .

Der Chef sah von den Prospekten kaum auf . „ Ja , viel¬
leicht über den Sonntag "

, meinte er . „ Meine Frau ist in
Spiez . Wenn es schön ist , werde ich sie mit dem Wagen ab¬
holen und irgendwo hinsahren "

Er Breitete die farbigen Prospekte sorgfältig vor sich aus
wie ein Patieneeleger die Spielkarten , und suhr mit der
Hand darüber , als wolle er sie abzählen . Auf dem Prospekt
der Niesen -Bahn , braun aus gelb , blieb seine Hand zögernd
liegen . Dann glitten seine Finger weiter über den Beaten -
bergprospekt , den Jungsraubahnprospekt , den Wengernalp¬
prospekt und noch einige andere .

Niesen -Kulm -Hotel , 2367 Meter .
Die Saison war eigentlich schon längst vorbei . Mitte

September fanden sich nur noch wenige Ausflügler auf dem
Niesen -Kulm -Hotel ein . Die Bergbahn , die von Mümenen
die 2367 Meter hinaufkletterte , fuhr meist mit leerem Wagen .
Direktor Burkard , der Chef des kleinen Hotels , das etwas
verlassen auf der obersten Spitze des Kegels lag . seufzte leicht ,als er nach dem Mittagessen seinen gewohnten Rundganq um
das große Plateau antrat . Fünf Gäste nur , dachte er , das
ift mager , selbst wenn man den verregneten Sommer in Be¬
tracht zieht . Auch heute sah es trübe aus . Unten im Kander -

n )0 !Ue ein dichtes graues Meer . Man sah kein einziges
Dach Der Thuner See war ganz zugehangen und hoch hin¬
auf , bis zum Massiv des Stockhorns kletterten die Nebelfetzen .
Au ; dem Gipfel der Jungfrau und der Blümlisalp glänztedie Sonne , aber nur die höchsten Spitzen lagen frei . Weiter
unten ertranken die belebenden Strahlen im dichten grauen ,
leuchten Teppich . Direktor Burkard dachte an den 18 ., und
fein Gesicht erhellte sich etwas . Am 18 . hörte der Dienst auf ,da konnte man sich Erholung gönnen . Nur noch zwei Tage ,dann gab es keinen Niesen mehr , keine neugierigen Gäste , die
von ledem Gipfel den Namen wissen wollten , und nicht mehr
die zermürbenden Kalkulationen , wieviel Etzwaren man mit
der Bergbahn heraufkommen lassen sollte . Heute wird mir
wieder etwas übrig bleiben , dachte Herr Burkard , und warf
dem Eiger einen melancholischen Blick zu . Die drei
Holländerinnen blieben nicht zum Nachtessen : die wollten mit
ber 3 -Uhr -Bahn nach unten . Datz bie zwei restlichen Gästeben gesamten Bestanb an Hammelfleisch vertilgen würben ,war nicht anzunehmen . Wenn es sich noch aufhellte , lietz sich
für morgen und übermorgen mit brei bis vier Besuchern
rechnen . Dann brachte man bas Hammelfleisch noch an den

• Gluck verdarb es bei der niedrigen Temperatur
nicht .

Gedankenvoll betrachtete Herr Burkard bie letzten
Dlumenbuiche rings um das weite Plateau . Der Wind zauste
sie mitleidlos , ritz ihnen die Blätter von den Stengeln , und
wirbelte,sie hinab , ber unendlichen Tiefe zu . Es war der -
selbe Wind der unten im Tal die Nebelmassen durchein -
anberschuttelte , der oben auf ben hohen Berggipfeln ben
Neuschnee vor sich herjagte , dessen sausende Schwingen be¬
drohlich um die Holzwände des kleinen Niesen - Hotelslärmten . ( Fortsetzung folgt .1

. . »Stören Sie die Vorstellung nicht ! Wenn es Ihnen nicht
tonnen Sie ; a gehen !" fauchte er gegen die Loge des

logen , ein ruhe -
heqchendes Zischen ging durch den Raum . Durch die erwar¬
tungsvolle Stille , die daraufhin eintrat , rauschte jedoch plötz¬
lich der eiserne Vorhang . Gelächter , Protestrufe . Dann
drängten die ersten Besucher zu den Garderoben .

Endlich tauchte aus dem Orchesterraum ein Schauspieler ,
noch in Maske und Kostüm , aus . Der Spielleiter . Er ersuchte
die Anwesenden , sich ohne weitere Zwischenrufe zu entfernen .
Die Vorstellung müsse leider abgebrochen werden . Das Ein¬
trittsgeld würde den Besuchern zurückerstattet werden . Ohne
sich um den Lärm , der sich aufs neue erhob , zu kümmern , ver¬
schwand er wieder .

Der streitbare Mann .
Von Serybert Menzel .

Aufwächst der Mann im Bund der Kameraden ,
sein Ziel ist Ehre und sein Ruhm die Tat .
Früh wird et schon von schwerer Pflicht beladen ,die fordert er als seines Volks Soldat .
Ihm ward gesetzt , ins Grone vorzudringesi ,er ist gefordert , kühn ans Werk zu geh 'n .
Er will den Sturm , wenn seine Hämmer singen ,er will ben Sieg , wenn seine Fahnen weh ' n .
Er forbert Gott heraus mit seinen Söhnen :
Nun gib uns Raum zu Taten , wir sind stark .
Es gilt,bre Freiheit , wenn bie Trommeln dröhnen ,der Freie nur bleibt ohne Fehl und Arg .
So Mann um Mann steht da in Zucht und Wehre ,und um ihn blüht das wachsende Geschlecht ,ein männlich Volk im Kampf um seine Ehre ,ein männlich Volk im Kampfe um sein Recht .

»Das werde ich auch . Und wenn Sie nur über einen Halb¬
wegs guten Geschmack verfügen , folgen Sie meinem Beispiel !"
gab ihm der Offizier zurück .

Jemand lachte kaut auf .
„ Ruhe ! Wciterspielen . . ." brauste es von ben Rängen .
Mer da fiel , für alle überraschend , tatsächlich ber Vor¬

hang . Nun hatte sich alles im Theater erhoben ; man erwar¬
tete , batz sich der Offizier in ber Loge zurückziehen ober irgend
lemanb neben ihm erscheinen würbe , der ihn veranlatzte , bas
Theater zu verlassen . Man sah wohl , bah ein Logendiener
M ben , OnlZler trat ; ber Mann entfernte sich jedoch , nachdem
er nur ein paar Worte mit dem Logenbesucher gewechselt
hatte , in ziemlicher Eile .

„ Skandal !" brüllte der robuste Mensch im Parkett . , So
etwas braucht man sich nicht gefallen zu lasse » . Auch wenn Sie
Oberst oder General sind , haben Sie kein Recht , mein Herr . . ."

Der Mann kam nicht weiter . Man hatte eine Bewegung
hinter dem Vorhang wahrgenommen und glaubte , es würde
nun ber Spielleiter vor ber Rampe erscheinen , um eine Er¬
klärung abzugeben . Der empörte Herr würbe von einem
Nebensitzenden auf seinen Stuhl nicbergeji
heischenbes Zischen ging durch den Raum . Di

Niemand begriff , da bas Mitzsallen eines einzelnen , noch
dazu eines Menschen , ber offenbar nicht allzuviel von bet
Bühne verstaub , eine solche Wirkung haben konnte . War bet
Offizier in ber Loge mehr als ein gewöhnlicher Oberst aus
ben Kolonien ? Mutzte das Stück , das sicherlich nicht schlechter
war als Dutzende anderer Komödien , irgendwelchen Rück¬
sichten geopfert werden , denen sich die Theaterleitunq nicht
entziehen konnte ? Wer war der Unbekannte ?

, Borhang blieb gesenkt , die Theaterdiener mahnten
höflich aber entschieden zum Aufbruch , so mutzten sich also auch
die letzten Besucher , die es noch mit einem Einspruch ver¬
suchten , ihre Plätze räumen .

Drei Stunden später saßen Oberst Fawlet , MacSilley ,bet Theaterbirektor unb der Komiker an einem kleinen Tisch
in einet nahe dem Theater gelegenen Bar und tranken
Whisky . MacSilley war noch ziemlich bleich , und seine Hände
zuckten nervös , der Theaterdirektor und der Komiker machten
ernste , verdrossene Gesichter , nur der Oberst lächelte .

„ Ihr Stück hat mir wirklich ausgezeichnet gefallen , liebet
Silley

"
, meinte der Oberst . „ Schade , datz Sie bei der Premiere

solches . Pech hatten !"

Silley hatte den Kops gesenkt . Er erwiderte nichts .
„ Es ist nur ein Glück "

, knurrte der Theaterdirektor , datz
Sie es sofort bemerkten . Wer hätte gedacht , datz so ein lächer¬
liches Stück glühender Draht und ein paar Papierschlangen . . .
Die Panik wäre nicht auszudenken gewesen ."

Tja , bei der verdammten Hitze geht bas schnell "
, unter¬

brach ihn ber Oberst . „ Ich erinnere mich an einen Fall in
Sidney , bei einer Gardenparty . Da gaben wir eine vene¬
zianische Nacht . Und am Schluß war das ganze Klubhaus
nur mehr ein Haufen rauchender Trümmer !“

„ So . . . ? " erwiderte der Direktor dumpf . „ Da kann ich ja
noch von Glück reden . Bloß die Vorderbühne ausgebrannt !
Und Ihre Garderobe "

, fügte er , zu dem Komiker gewendet ,
hinzu .

„ 2a . . "
, nickte dieser . „ Mitsamt dem Vorschuß , den ich

leichtsinnigerweise auf dem Tisch liegen liefe . . .“

„ Wieviel war es denn ? "
erkundigte sich der Oberst

heiter .
„ Fünfzig Pfund !" —
Der Offizier legte sie auf den Tisch .

. « Ihr Stück "
, sagte er zu Silley , nehme ich nach London

mit . Ehe ich in di « Kolonien zurückfahre , will ich es meinem
Freund , dem Direktor Mosley , zeigen . Vielleicht haben Sie
dort Erfolg . Und . . . irgendeine Entschädigung bin ich Ihnen
ja für meine blamable Kritik schuldig !"

Sie tranken bis drei Uhr früh Whisky . Und dabei zeigte
sich erst , wieviel Oberst Fawler vom Theater verstand .

Fast ein wenig mehr als Silley , der Komiker und der
Theaterdirektor zusammen genommen .

Skandal im Noxy - Theater .
Eine Geschichte , die noch gut ausgeht .

Von Otto Violan .
Es war ein drückend heißer Tag gewesen , kein Windzug

hatte den Menschen in Kontoren und Geschäften , auf den
Speichern und in ben Docks eine Erleichterung gebracht ;
strumpfgrau , ölig glänzenb , regungslos stand das Wasser in
ben Hafenbecken , und noch am Abend lastete bie Schwüle über
ber großen sübenglischen Stabt , beren Dächer geipensterhaft
bleich in ben Nachthimmel starrten . Trotzbem war das Theater
ausverkauft . Niemand hatte daran gedacht , datz nach den ver¬
hältnismäßig kühlen Wochen im April mit einem Male eine
solche Hitze einsetzen würde . Es war ein neues Stück von
MacSilley angekündigt worden , die Karten hatte man längst
besorgt , und so zwängte man sich in Smoking und Abendkleid ,
um — wenn auch schwitzend und zieinlich aufgelöst — dem
Vergnügen , bas man sich vorgenommen unb bas man im vor¬
aus bezahlt hatte , nachzugehen .

Der erste Akt ber Komäbie war nicht lustiger unb nicht
langweiliger gewesen , als man es von Stücken dieser Art ge¬
wohnt war . In der Pause wurden alle Türen , die ins Freie
führten , geöffnet , die Windsänger surrten , und selbst die Be -
sucher des Roxy -Theaters , die sonst zu bequem waren , sich
für fünf Minuten von ihren Sitzen zu erheben , traten aus bie
Straße .

Der zweite Akt begann mit einer wirblig -heiteren Szene
in einer Matrosenkneipe . Ein buntes Durcheinanber von
Papierschlangen , Lampions unb allerhanb Seetieren , bie von
ber Decke baumelten , brachte Leben in bas Biihnendilb . Man
lachte über ben Komiker , der mit schweren Schritten durch bie
Tischreihen schlurfte , mit einem roten , gedunsenen Gesicht , von
dem man nicht wutzte , ob es bloß Maske war oder ob der
arme Teufel da oben auf den Brettern noch ärger als bie
Zuschauer selbst unter ber Hitze , bie im Theater herrschte , litt .
Jedenfalls tat einem ber bitte Kneipwirt , der weitz ber
Himmel wie viele Watteeinlagen unter seiner weiten Weste
trug , leib , unb man tbebauerte auch die übrigen Schauspieler ,
die in diesem entsetzlichen Dunst noch lebhafte Gesten machen ,
singen und zu einem quarrenden Schifferklavier tanzen
mutzten . Und so klatschte man nach jedem noch so lauen Spatz
dröhnend Beifall .

Mitten in der Heiterkeit , die eine neue Pointe des
Komikers ausgelöst hatte , erhob sich in der vordersten , knapp
über dem Orchesterraum liegenden Seitenloge ein Herr . Im
Gegensatz zu den meisten Herren im Parkett , bie

'
im Frack

ober Smoking waren , trug er die dunkle , braune Uniform
eines Kolonialoffiziers . Seine Kappe lag auf ber Sogen «
Brüstung .

„ Unsinn ! Vorhang
’runter !" polterte seine Stimme burch

ben Raum .
Unter bie Schauspieler auf ber Szene kam , sekundenlang ,

eine peinliche Verwirrung . Auf ben Rängen würbe gezischt .
Man hörte das Klappen von Stühlen in den letzten Reihen ,
vorn im Parkett würben Zwischenrufe laut . Durch bie allge¬
meine Unruhe schnitt roieber bas scharfe , keinen Wiberspruch
hinnehmenbe Organ bes Offiziers : „ Vorhang runter ! Wir
haben unser Geld nicht bezahlt , um uns solche Albernheiten
vorsetzen zu lassen !"

Der Komiker ^versuchte den Satz , den er eben begonnen
hatte , zu Ende zu sprechen. Wer ein hünenhaft gebauter
Mann im Parkett hatte sich gleichfalls von seinem Sitz er¬
hoben und unterbrach ihn . / (

1 Badewannen
~

62 .
- Bauer IUI .
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